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Aus dem Reiche der Mitte. 
7 (Nachdruck verboten.) 
16. H. Aus Peking erhalten wir Berichte 
SE verſchiedene intereſſante Perſönlichkeiten 
ud Zuſtände in China: 

1. Der künftige Kaiſer. 
Die Hochzeit des Prinzen Toſhun mit 
Tochter des Großſekretärs Nunglu iſt auf 
30. September d. J. feſtgeſetzt worden. 
ale Nichte Nunglus iſt bereits vor einiger 
hit mit dem Prinzen Pulun verheirathet 
orden. Durch die verwandtſchaftlichen Be⸗ 
gungen zum Kaiſerhauſe wird der Einfluß 
zünglus, der nach wie vor die leitende Per⸗ 
uichkeit unter den Rathgebern Kuanghſü's 
e vorausſichtlich noch befeſtigt werden. Da 
vorläufig noch nicht erfolgte Wahl eines 
Ronerben nach Angabe wohlunterrichteter 
a jen mit ziemlicher Sicherheit entweder 
>; 


einen zukünftigen Sohn des Prinzen 
chun oder auf Pulun fallen wird, ſo wird 
lu entweder Großpapa oder Onkel des 
Rünftigen Herrſchers ſein. Ein Sohn des 
Fllen Tſchun würde als der nächſte, einer 
eren Generation angehörende Verwandte 
„Kaiſers Kuanghſü das erſte Anrecht haben. 
zuluns Anwartſchaft gründet fi) darauf, 
aß er ſchon, ehe Kuanghſi durch den Staats- 
* ch von 1874 auf den Thron gehoben wurde, 
un Thronerben auserſehen war. Dies hat 
enden Zuſammenhang. Da der Kaiſer 
»Nenfung (1850—1861) eine Reihe von Jah⸗ 
kinderlos geblieben war, wurde im Jahre 
P feinem ohne Leibeserben verſtorbenen 
leren Bruder ein anderes Mitglied der 
m rlichen Familie, der Vater Puluns, 
woptirt, um gegebenen Falles als Thronerbe 
zingeſetzt zu werden. Die im Jahre 1856 er⸗ 
gte Geburt eines Sohnes des Hſienfung 
ſpäteren Kaiſers Tungchih, 1861—1874) 
bte den Vaters Puluns ſeiner Ausſichten. 
wWedann aber Tungchih ſelbſt 1874, ohne 
Rachkonunen zu hinterlaſſen, ſtarb, galt 
zulun, der damals gerade geboren war, all⸗ 
mein als der nächſtberechtigte Thronerbe. 
Flatt ſeiner ſetzte dann die Kafſerin⸗Regentin 
b Neuerdings, nachdem der im 


Nlanghſü ein. i 
Ale 1900 des Prinzen 
wird 


ige Eduard VII. in der engliſchen Ge- 
gundtſchaft ſtattgehabten Feier, iſt er wohl 
nun erſten Male mit Fremden in Berührung 
nommen, indem er ſich den zur Gratulation 
cbeinenden Miniſtern des Waßwupu ank 
Wie Ermordung der Miſſionare. 
Die ungefähr in der Mitte des Monats 
ſt vorgekommene Ermordung der beiden 
2 are Bruce und L di 


Agbwiſck e er ntt 0 9 
1 Bruche der engliſchen Geſandtſchaft mit 
Hofe in Peking und zu nachdrücklicher 
ehen der britiſchen Diplomatie geführt 
A. d. R.), ſcheint nach den jetzt hier vor⸗ 
genden genaueren Nachrichten mit der Ent⸗ 
fe lung der Kriegsentſchädigungsrate in 
on em Zuſammenhang zu ſtehen. Vielmehr 
zal Se auf die durch die Verbreitung 
Cholera entſtandene Aufregung zurückzu⸗ 
n ſein. Es ſeien — ſtets in ſolchen Fällen 
erüchte ausgeſprengt worden, daß die 
onare die Brunnen vergiftet und dadurch 


ld 


Epidemie hervorgerufen hätten. Um die 
onare vor der Volkswuth zu ſchützen, 


der Präfekt von Chen-⸗chowfu fie aufge⸗ 
dert, in ſeinem Namen Zuflucht zu ſuchen. 
eſer Einladung ſeien Bruce und Lewis zu⸗ 
GE nicht gefolgt, und als fie dann ein⸗ 
zen, daß ihr Leben bedroht war, ſei es zu 
a. geweſen. Ein Angeſtellter der chineſiſchen 
ellpoſtverwaltung, gleichfalls engliſcher 
onalität, ſoll ebenfalls vom Pöbel an⸗ 
fen und mit Schlägen traktirt worden 


Ih 


ER 


der 
m, 
3. Chinas Finanzlage. 
ff Ein kürzlich in der „Peking⸗Zeitung“ ver⸗ 
ſgentlichter Thronbericht des Gouverneurs 
an, Hunau kann als ein neuer Beweis dafür 
geführt werden, daß eine Zahlungs⸗ 


ran aus dem Volksleben von O. Elſter. 


j Nachdruck verboten. 


s am folgenden Tage die Glocken der 
en Kirche zum Gottesdienſt riefen, ſchlug 
N das dunkle Tuch ihrer verſtorbenen 
er um die Schultern, nahm das alte, ab⸗ 
ne Gebetbuch der Verſtorbenen und 

zur Großmutter: „Komm, Großmutter, 
uns zur Kirche gehen. Seit ich fort war, 
ich nicht mehr zur Kirche gegangen, ich 
ott um Verzeihung bitten, daß ich ſeiner 
enig gedacht, und ihm danken, daß er 
Wer nicht vergeſſen hat.“ 
ben alte Frau nickte lächelnd mit dem grei⸗ 
i Haupt, nahm Annas Arm und wandelte 
h 92 den ſchmalen Pfad zu dem Kirchlein 


unit erſtaunten Blicken ſahen die Leute auf 
den Kind ein Flüſtern ging durch die Reihen 
Alle itchgänger, als Anna an der Seite der 
fich Frau in dem kleinen, alten, braunen 
die a hub nahe dem Altar Platz nahm, wo 
N Kind ſchon mit ihrem Vater und ihrer 
orbenen Mutter in kindlicher Frömmig⸗ 
geſeſſen. 


em ſilbergrauer Bergmann, „und wohl 
N I er noch eine Heimath hat, wo er ſich 
t en kann von dem Sturm des Lebens. 
ehren Alle wieder zurück in die Heimath 
enn ſie keine Heimath auf Erden mehr 
8 dann kehren ſie zurück zur himmliſchen 
th, wo fie endlich — endlich Ruhe und 
inden!“ 


die O 
N e gun feierlich erſchallte der Geſang du 
N ben der Kirche. ee 


re Augen brannten 


5 glühten, ih 
2 ränen rannen 


5 


unfähigkeit Chinas vorläufig noch nicht zu be⸗ 
fürchten iſt. 
höhung des Umrechnungskurſes der von den 
Bodenbeſitzern in Kupferkäſch 
von den Lokalbeamten in Silbertaels abge— 
lieferten Grundſteuer den Hauptantheil 
vermehrten Beiträge liefert, werden dieſe in 
Hunau hauptſächlich durch die Erhöhung des 


Salzpreiſes aufgebracht. Dies wird nach 
Inhalt des erwähnten Berichtes von allen 


Klaſſen der Bevölkerung gutgeheißen, ſodaß 
nach Anſicht des Gouverneurs 
regelmäßige Abführung der an die Zentral— 
regierung zu leiſtenden Zahlungen, wie auch 
die Erhaltung der Ruhe geſichert iſt. 


die „Chunghuſen“ („Rothbärte“, weil ſie ſich 
bei ihren Ueberfällen mit Bärten aus röth- 
lichem Flachs unkenntlich zu machen ſuchen) 
wieder viel von ſich reden. 
ſehr ſtarken Räuberbanden ſind in der Man⸗ 
dſchurei, wie auch 
Theilen von Chili weit verbreitet 
ſtändig militäriſch organiſirt. 
der Mandſchurei ſchon den chineſiſchen Behör⸗ 


ſeit Jahrzehnten eine wahre Landplage. Auch 
die 
Schwierigkeiten mit ihnen haben, können aus 
ihren Räubereien aber auch einen Vorwand 
zum längeren Verbleiben im Lande ableiten. 


Koreſp. des „Matin“, aus derſelben geben wir 


neral?“ fragte der Korreſpondent. 


in Europa zen und Geſchäfte er⸗ 
ledigen. Das europäiſche Klima ſagt mir nicht 


Bi ofen und Myrthen. 


Heimath! 


Ales e kommen Alle wieder,“ ſagte leiſe ein 


rgel ſetzte mit mächtigen Akkorden 


Waal mit tiefgeſenktem Haupte da. und Myrthen treu bewahrt 
3 thenreis war mein Talisman, der 
n über ihre Wangen Stürmen des Lebens beſchützt hat 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 H, Reklamen 30 H. 


Während in Schantung die Er⸗ 


gezahlten und 


der 


ſowohl die 


4. Räuberweſen in der Mandſchurei. 
In der Mandſchurei machen neuerdings 


Dieſe theilweiſe 


in der Mongolei und in 
und vocl⸗ 
Sie haben in 


den viel zu ſchaffen gemacht und bilden dort 


Ruſſen werden wohl noch manche 


General Dewet 


hatte in London eine Unterredung mit dem 


Folgendes wieder: „Sie ſind zufrieden mit 
Ihrer Reiſe auf dem Kontinent, Herr Ge⸗ 
„Sehr zu⸗ 
frieden; der Empfang, den man uns in Hol⸗ 
land, in Belgien, in Paris und in Berlin be⸗ 
reitet hat, war außerordentlich warm. Nie⸗ 
mals hätte ich geglaubt, daß man ſo viel 
Sympathie für uns hat, die wir doch nur 
unſere einfache Pflicht gethan haben. Mir 
klingen die Zurufe: „Es leben die Buren!“ 
noch in den Ohren, ich ſehe die Tauſende von 
Köpfen, deren Augen unſere Geſichter ſuchten, 
noch vor mir. Und dennoch wird es mir nicht 
leid thun, wenn ich wieder daheim in meinem 


kleinen Dorfe dort unten im Oranje ſein werde.]; 


Ich bin nicht für das Leben der großen Städte 
geſchaffen. Ich ziehe die Ruhe vor; ich liebe 
die majeſtätiſche Ruhe des afrikaniſchen Veldt 
leidenſchaftlich, und ich bin glücklich und zu⸗ 
frieden unter den Meinen, auf meiner Farm, 
unter dem blauen Himmel Afrikas.“ — „Sie 
ſagen, daß Sie bald zurückkehren werden?“ 
— „Ja, das iſt jetzt entſchieden. Ich werde 
am nächſten Sonnabend nach Südafrika ab- 
reiſen.“ — „Sie werden alſo nicht auf den Kon⸗ 
tinent zurückkehren?“ — „Nein, ich glaube 


nicht. Die Generale Botha and Delarey wer⸗ 


zu. Ich fühle mich hier nicht ſehr gut. Ich 
habe Schmerzen in den Beinen; ich fühle mich 
unbehaglich, ohne eigentlich krank zu ſein, und 
ich glaube, daß dies an dem Klima Europas 
liegt.“ — „Ein wenig Heimweh vielleicht?“ 
— „Kann ſehr wohl ſein.“ — „Sind Sie mit 
dem Reſultat Ihrer Reiſe in finanzieller Hin⸗ 
ſicht zufrieden?“ — „Durchaus. Vergeſſen Sie 
nicht, daß wir nur ſehr wenige Städte beſucht 
haben, und daß das Reſultat, da unſer Auf⸗ 
enthalt nur von beſchränkter Dauer war, durch⸗ 
aus nicht ſchlecht war. Es ſind Kommiſſionen 
gebildet worden, um in den verſchiedenen 
Städten der verſchiedenen Länder Fonds zu 
ſammeln, und ich glaube, daß wir eine ſehr 
ſchöne Summe erhalten werden.“ „Eine 
ſehr ſchöne Summe? 25 Millionen Franks?“ 
— „Ja, ich glaube, daß wir dies erhalten wer⸗ 
den, aber es iſt natürlich ſehr ſchwer, irgend 
eine Schätzung zu machen.“ — „Sie haben auf 
alle Fälle die 75 Millionen Franks, die Ihnen 
durch den Vertrag von Pretorig zugeſtanden 
find." — „Oh, es wird nicht viel davon übrig 
bleiben. Alle Schulden, die unſere Frauen ge⸗ 
macht haben — haben machen müſſen — wäh⸗ 
rend ſie in den Lagern waren, werden von die⸗ 
ſer Summe bezahlt werden, und wenn dieſe 
Abzahlungen gemacht ſind, werden Sie ſehen, 
was von dieſen 75 Millionen übrig bleiben 


o frei, ſo friedensvoll im Herzen! 
Noth, alle ihre Sorge, allen ihren Kummer 
gab ſie dem Allgütigen anheim und der All⸗ 
erbarmer neigte Sich zu ihr und legte feine 
ſanfte Hand auf ihr Herz und küßte mit leiſem 
Hauch ihre Stirn und gab ihr Frieden. 

Langſam leerte ſich nach Schluß des Got⸗ 
tesdienſtes die Kirche. Auf dem kleinen 
Friedhof mit den verſchneiten Kreuzen und 
Steinen blieb man in Gruppen hier und da 
ſtehen und plauderte von dieſem und jenem. 

Anna, auf deren Arm ſich die Großmutter 
ſtützte, war eine der letzten, welche die Kirche 
verließ. 

Mit geſenktem Auge war ſie vor der Kirche 
zum Gottesdienſt durch die Menge geſchritten, 
ſie getraute ſich nicht, den alten Bekannten, 
Freunden und Freundinnen in die Augen zu 
ſehen; jetzt ſchritt ſie mit erhobenem Haupte 
dahin; ein Lächeln ruhte auf ihrem Antlitz, 
ihre Augen begegneten frei und offen den 
neugierigen, mitleidigen und freundlichen 
Blicken der Leute und hier und da begrüßte ſie 
eine Freundin, ihr die Hand entgegenſtreckend. 
Jetzt erſt fühlte ſie ſich wieder in der 


Doch plötzlich zuckte ſie erſchreckend zu⸗ 
ſammen und eine heiße Blutwelle überfluthete 
ihr Antlitz. 

Dort am ſteinernen Monument, das man 
mehreren verunglückten Bergleuten errichtet, 
lehnte die ſchlanke Geſtalt eines jungen Man⸗ 
nes in der grünen Förſteruniform. Sein 
Auge hing mit ſchwermüthigem Ausdruck an 
dem Antlitz Anna's. 

Ihr war es, als ſollte ſie zu ihm eilen, ihm 


die Hände entgegenſtrecken und ihm zurufen: verwickelt 


„Ich bin heimgekehrt, Hans Allmers — treu 
und ehrlich — ich habe Deine Brockenroſen 
und Dein Myr⸗ 

mich, in ben, 


Ort, 


Er ſolle doch nunmehr geſtehen. ſein Leugn 


wird, die außerdem nicht im Geringſten für 
den 


Wiederaufbau 
haben würden, gar 


unſerer Farmen genügt 
nicht zu ſprechen vom 


Vieh.“ — „Hat man Ihre Farm wieder auf⸗ 


gebaut, Herr General?“ „Aber nein; ich 
habe meine Familie in einem Zelt an dem 
wo ſich meine Farm befand, zurück⸗ 
gelaſſen. Mein ſchönes Haus iſt verbrannt 
worden, und einige Monate, nachdem ſie das 
Feuer angelegt hatten, haben die Engländer 
die Mauern, die noch standen, mit Dynamit 
geſprengt; die Bäume, die Anpflanzungen, 
Alles iſt zerſtört worden. Alles iſt von Neuem 
anzufangen, und dies ohne Hülfsmittel. Die 
Natur allein wird uns helfen.“ — Die mono- 
tone, aber feſte Stimme des tapferen Mannes 
zittert ein wenig, als er dieſe Worte ſagt; ſeine 
Augen ſuchen mit einem ſchmerzlichen Blick 
den Reiſekoffer, der neben dem Bett ſteht (das 
Geſpräch findet in Dewet's Schlafzimmer 
ſtatt). — „Sie haben Ihr Buch beendet? Wie 
gefallen Sie ſich als Schriftſteller?“ — „Das 
iſt ſehr intereſſant, aber ſehr hart. Ich habe 
niemals ſo viel in meinem Leben gearbeitet. 
Dieſe Arbeit hat mich geradezu krank gemacht. 
In Holland ſah ich mich genöthigt, im Haag 


zu bleiben, während meine Kollegen eine 
Rundreiſe durch die Provinzſtädte machten. 


Ich beklage Sie, mein Herr, der Sie Ihr Leben 
durch Schreiben verdienen, aufrichtig.“ — 
„Dann haben Sie alſo von dieſem ſchrecklichen 
Handwerk genug?“ „Als ich das Wort 
„Ende“ unter mein Manuffript ſchrieb, 
empfand ich eine Erleichterung wie Jemand, 
der aus dem Gefängniß herauskommt, in dem 
er einige Jahre hat zubringen müſſen. Und 
dennoch habe ich beſchloſſen, noch ein kleines 
Werk über den Kundſchafterdienſt zu ſchreiben. 
Sie ſehen, daß ich auch etwas Verlockendes an 
dem Schriftſtellerhandwerk finde.“ — „Wer⸗ 
den Sie vor Ihrer Abreiſe noch mit dem eng⸗ 


liſchen Kolonialminiſter ſprechen?“ — „Ja, ich 
Datz Es wäre niitzlich, noch mit Mr. Cham: 

erlain zu ſprechen; es ſind noch ſo viele Dinge 
zu prüfen und aufzuklären.“ — „Werden Sie 
hier in London oder in den Provinzſtädten 
Vorträge halten?“ — „Nein, ich habe niemals 
dieſe Ahſicht gehabt.“ 


Aus dem Reiche. N 
Geſtern Abend 7 Uhr traf in Schwerin 
i. Meckl. die Königin von Holland mit dem 
Prinzen Heinrich mittelſt Sonderzuges über 
Hagenau ein. Am Bahnhof zu Schwerin war 
die Großherzogin Marie mit Gefolge erſchie⸗ 
nen. Eine ungeheure Menſchenmenge nahm 
den Bahnſteig und die benachbarten Straßen 
ein. Als der e ertönten brauſende 
Hochrufe. — rinzregent Luitpold von 
Baiern hat in einem Handſchreiben an den 
Staatsminiſter Freiherrn von Feilitzſch als 
Vorſitzenden der Kommiſſion für ſtaatliche 
Monumentalbauten ſeine lebhafte Befriedi⸗ 

g über Thätigkeit der Kommiſſion 
cutsgeſprochen und gleichzeitig der Kommiſſion 
30 000 Mark zur Verfügung geſtellt, um ihr 
die Löſung größerer Fragen, insbeſondere die 
Ausarbeitung umfangreicher Projekte zu er⸗ 
möglichen. — Der Kronprinz von Dänemark 
verlieh gelegentlich ſeines geſtrigen Beſuches 
in Kaſſel dem Kommandeur ſeines Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 14, Oberſtleutnant v. Hagke, 
den Danebrogorden zweiter Klaſſe und dem 
Stabstrompeter Robert Pfannenſchmidt, wel: 
cher einen Feſtmarſch über die däniſche 
Nationalhymne komponirte, die goldene Ber 
dienſtmedaille für Kunſt und Wiſſenſchaft. — 
Der frühere Zentrumsabgeordnete Lingens, 
der mehrmals Alterspräſident des Reichs⸗ 
tags war, iſt im Alter von 84 Jahren in 
Aachen geſtorben. — In Kiel ſtarb der Ober⸗ 
landesgerichtspräſident a. D. Wirklicher Geh. 
Oberjuſtizrath Florſchütz im Alter von 77 
Jahren. — Den 90. Geburtstag feiert heute 
die Wittwe des langjährigen Direktors des 
Joachimsthalſchen Gymnaſiums, vorh. Pro- 


vinzialſchulrathes Geh. Regierungsraths Sieh: 


ling, Frau Thekla Kießling, geb. v. Krauſeneck 
in Berlin. Sie iſt die letzte der ſieben Töchter 
des Chefs des Generalſtabes der Armee 
General der Infanterie v. Krauſencck. 
Staatsminiſter Budde wird am Montag in 
München zu einer Konferenz mit den Leitern 
der baieriſchen Eiſenbahnverwaltung ein⸗ 


— 


nieder. Und doch fühlte ſie ſich ſo glücklich, Und doch — hatte ſie nicht ſelbſt geſagt: 
Alle ihre „Das iſt Alles aus und vorbei?“ 


Schmerzhaft zuckte es ihr durchs Herz und 
ſie ſenkte den Blick. Als ſie wieder aufſchaute 
und die Geſtalt des Geliebten ſuchte, war 
dieſer verſchwunden. 


24. Kapitel. 

Friedrich Gerhard lag in ſeiner Zelle auf 
der Pritſche und ſtarrte mit weitgeöffneten 
Augen in die undurchdringliche Dunkelheit 
der Nacht hinein. Schon einige Wochen be- 
fand er ſich in Unterſuchungshaft und noch 
immer konnte ſich der Unterſuchungsrichter 
von ſeiner Unſchuld nicht überzeugen. Es 
ſtand feſt, daß er mit den eigentlichen Ein⸗ 
brechern Bartels und Hinrichs in freundſchaft⸗ 
lichem Verhältniß geſtanden und wenn man 
ihm auch eine thätige Antheilnahme an dem 


Einbruch nicht nachzuweiſen vermochte, ſo 
ſtand er doch im Verdacht, den beiden Ein⸗ 
brechern die Schlüſſel des Hauſes und der 


Mantzel'ſchen Wohnung geliefert und die ge⸗ 
ſtohlenen Sachen bei Seite geſchafft zu haben. 

Er vermochte nicht nachzuweiſen, wo er zur 
Zeit des Einbruchs geweſen war. Er ſelbſt 
wußte es nicht, denn er hatte ſich, nachdem er 
der Aufführung im Germaniatheater beige⸗ 
wohnt, in den verſchiedenſten Nachtkneipen 
Berlins umhergetrieben und war erſt gegen 
Morgen heimgekehrt. Aus Freude über den 
Erfolg Annas im Theater hatte er ſich einen 
Rauſch angetrunken und wußte nun ſelbſt 
nicht zu ſagen, wo er überall geweſen war. 
Er ſowohl, wie ſeine Frau verſtrickten ſich in 


Widerſprüche, ſo daß die Behörde glaubte, ſie 


ſeien in das Verbrechen auf irgend eine Weiſe 
elt. 

Bei der letzten Vernehmung theilte man 
ihm mit, daß man Bartels und Hinrichs in 
England verhaftet habe und daß ſie bereits 
in das Berliner Gefängniß eingeliefert ſeien. 


ch] kaiſerlichen und königlichen Majeſtät danke ich 


en 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
Kopenhagen Aug. J. 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


olff & Co. 


treffen und vom Regenten empfangen werden. 
— In der geſtrigen Sitzung der Branden⸗ 
burgiſchen Provinzialſynode wurde die bes 
antragte Gründung einer Kirchenprovinz ab⸗ 
gelehnt. Bei der Synode ſind mehrere An⸗ 
träge eingebracht, in welchen verlangt wird, 
daß die theologiſchen Lehrſtühto an den Ini⸗ 
verſitäten nur mit poſitiv gläubigen Profeſſo⸗ 
ren beſetzt werden. . 


die Ideen der „Schwäb. Heimath“ für Fate 
liſche Gemeinden illuſoriſch macht, iſt ihre Hal. 
tung in der Zollpolitik. Ich ſelber weiß ja 
aus eigener Anſchauung, daß ein kräftiges 
Wort wohl am Platze iſt und ſehe, daß die 
Bauern durch die agrariſche Agitation nur von 
dem Rechten abgeführt werden. Aber der 
katholiſche Klerus folgt in dieſem Punkte wir 
in Allem der Politik des Zentrums. Dieſe 


e e £ 1 80 ing re, gemäßigt, 7 
5 in agrariſch. Mit Ihren Zollartikeln en 
Deutſchland. Sie es alſo von vornherein verdorben und Sie 


dürfen daneben die gemüthvollſten und tiefſten 
Gedanken entwickeln, Sie werden in 
pauschali abgelehnt.“ — Dazu bemerkt die 
Korreſpondenz des Handelsvertragsvereins: 
„Alſo die katholiſchen Geiſtlichen müſſen für 
die Agrarpolitik des Zentrums Propaganda 
machen. Geiſtige Schreckmittel müſſen der 
Zentrumspolitik zu Hülfe kommen, um 
etwaige Unbotmäßigkeiten gleich im Keime 
zu erſticken. Solche Zeichen reihen ſich würdig 
der konſervativen Wahlmache im Oſten des 
Reiches an. Und dann wagen die Schutz⸗ 
zöllner noch, zu behaupten, daß des Volkes 
Wille hinter ihnen ſtehe!“ 2 


Ausland. 


In Meran hatte die Polizei dieſer Tage 
beanſtandet, daß die Gräfin Lonyay ſich im 
Fremdenbuche als Gräfin Bodrog meldete. 
Die Gräfin wurde mit Rückſicht auf die Ab- 
erkennung des belgiſchen Prinzeſſinnentitels 
und der Mitgliedſchaft des öſterreichiſchen 


Berlin, 1. November. Aus Anlaß des 
200jährigen Gedächtnißtages des 5. thüringi⸗ 
ſchen Infanterie-Regiments Nr. 94 (Groß⸗ 
herzog von Sachſen) hat der Kaiſer an den 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar nachſtehen⸗ 
des Handſchreiben gerichtet: „Euerer könig⸗ 
lichen Hoheit 5. thüringiſches Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 94 (Großherzog von Sachſen) feiert 
heute ſein zweihundertjähriges Beſtehen: 
Euerer königlichen Hoheit zu dieſem Jubel⸗ 
tage meine wärmſten Glückwünſche auszu⸗ 
ſprechen, iſt mir Herzensbedürfniß. Das Re⸗ 
giment hat in dem verhängnißvollen Jahre 
1806 und — mit Theilen — in dem unvergeß⸗ 
lichen Befreiungskampfe meines Volkes treu 
zu meinem erhabenen Herrn Urgroßvater, des 
Königs Friedrich Wilhelm III. Majeſtät ge⸗ 
ſtanden und zuletzt, in dem großen Kriege von 
1870/71, Arm an Arm mit meinen tapferen 
heſſiſchen Regimentern mit beſonderer Hin⸗ 
gebung fechtend, unverwelklichen Ruhm er⸗ 
rungen. Möge, wenn das Vaterland ſeine 
Söhne wiederum zum Streite rufen ſollte, es] und 2 } 
auch Euerer königlichen Hoheit ſchönem Negi-|Kaiferhaujes aufmerkſam gemacht, daß ihr 
ment . ſein, i ei asia — 5 mehr das Recht zuſtehe, incognito zu 
den Siegeslorbeer zu erkämpfen.“ reiſen. . 
Großherzog hat darauf in Sr ai 0 eee e 8 
ſchrei ie folgt, geantwortet: „Eurer tete zu Ehren der die Univerſität Gra . 
F laſſenden Profeſſoren Kraus (Berlin) und 
Roſthorn (Heidelberg) einen Abſchiedskom⸗ 
mers, der von 2000 Perſonen beſucht wurde. 

Der rüſſeler Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ erfährt, Krüger wolle, um 
die Erlaubniß zur Rückkehr nach Südafrika 
zu erhalten, ſeine unverſöhnliche Haltung auf⸗ 
geben, die Friedensbedingungen anerkennen 
und den britiſchen Unterthaneneid leiſten. 

In Sizilien fanden geſtern Steuer- 
erzeife ſtatt. In San Cataldo zogen in Folge 
der Einführung neuer kommunaler Steuern 
über 10000 Einwohner vor das Rathhaus un⸗ 
ter den Rufen „Nieder mit dem Gemeinde⸗ 
rath!“ Die Gendarmerie, welche die Mengr 
zerſtreuen wollte, wurde mit Steinwürfen 
empfangen. Die Gendarmerie ging hierauf 
mit blanker Waffe vor und verletzte mehrere 


tief gerührt für das ſo außerordentlich gütige 
Schreiben vom 28. d. M. aus Anlaß des zwei⸗ 
hundertjährigen Gedächtnißtages meines Re⸗ 
giments. Ich habe es mir nicht verſagen kön⸗ 
nen, die ſo überaus gnädige Kabinetsordre 
bei der heutigen Parade, an der außer dem 
hieſigen Bataillon dreitauſend Veteranen zu⸗ 
gegen waren, zu verleſen, im Anſchluß an eine 
Anſprache und ein begeiſtert aufgenommenes 
Hurrah auf Eure kaiſerliche und königliche 
Majeſtät. Allerhöchſtdieſelben wollen ver⸗ 
ſichert ſein, daß das Regiment es ſich ſtets 
zur höchſten Aufgabe rechnen wird, in demſel⸗ 
ben Geiſte fortzuarbeiten wie bisher, damit, 
wenn Eure kaiſerliche und königliche Majeſtät 
zu den Fahnen rufen ſollten, es, der früheren 
Jorbeern eingedenk, unverzagt mit der alten 


5 rar er > * Demonstranten. Letztere zerſtrenen ſich als 
8 und e Zei Schuldigkeit thun dann, verſammelten ſich aber kurz darauf 
wieder und wurden jetzt von einer herbei⸗ 


— Der „Kreuzztg.“ zufolge feierte der 
Kronprinz von Dänemark bei dem geſtrigen 
Mahle im Kaſino ſeines Huſaren⸗Regiments 
in Kaſſel in längerer Rede das preußiſche 
Königshaus und deſſen erlauchten Chef Kaiſer 
Wilhelm. Der Kronprinz betonte die auf⸗ 


erufenen Militärabtheilung attakirt. Die 
ädelsführer wurden verhaftet. 

Aus Belgrad wird geſchrieben: Die 
Meldung auswärtiger Blätter, wonach der 
a 0j 58 1 9 if Fr 
richtigen und freundſchaftlichen Beziehungen] ruſſiſchen Hof, deshalb erfolgte, weil zwiſchen 
= däniſchen 755 preußiſchen Hofe wie zum . en u. 3 3 
deutſchen Reiche überhaupt. Er hege den ſchen Thronfolg ird em — ia in Fand 
Wunſch, daß dieſe Beziehungen ſich auch ferner- werden konnte, wir offiziös dementirt, da 
611 mögen, Gr ch ai Kan Arahn Ye bertiet Inr 
85 mit Nachd 5 3 den ſei. Ebenſo entbehrten alle übrigen in 
. 505 Br —5 e 2 — Umlauf geſetzten Gerüchte 1 5 Thronfolge 
bracht hatte, drückte dieſer ſeine Zufriedenheit Kr e —.— het 
mit den Leiſtungen des Regiments aus, ledigen 
ſprach ſeinen Dank für den überaus herzlichen 5 
Empfang aus, ließ dem Offizierkorps zum 


Der vom japaniſchen Kabinet gench- 
Andenten eine prachtvolle Bowle überreichen migte Flottenvermehrungsplan weiſt eine jähr⸗ 
und ſchloß mit einem Hoch auf das Regiment. 


Jah Aan ud feht n en für achn 
2 i 2 * Jahre auf und ſieht u. a. den Bau von drei 
— Ein anmuthiges Stückchen aus dem Schlachtſchiffen, drei großen gepanzerten Kreu⸗ 
klerikalen Lager kann man in einem ſüddeut⸗ zern und zwei kleinen Kreuzern vor. 

11 9 N e für Aöndliche i- Im engliſchan e, wurde 
mathe, Sble 8 d richtsbill mi 
maths⸗ und Wohlfahrtspflege in Würtembera, geiteen Paragraph er. Muterricte bin null 
hatte jüngſt den Vorſchlag gemacht, eine 


165 gegen 5 Stimmen nach 1 Rea. 
5 Fe tägigen Berathung angenommen. ie Regio⸗ 
ſpeziell würtembergiſche Landesorganiſation 0 
ins Leben zu rufen, um im Sinne der „Zen⸗ 


rung hat b . Gan en 
' ne | angenommen und mehrere Zugeſtändniſſe ge- 
tralſtelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen“ a q je 8 
auf dem Lande zu wirken. Ihr find aus die⸗ 


macht; alle chen, fd he 92 8 555 
N ! bekämpft wurden, find mit einer großen Stim- 
ſem Anlaß eine Reihe von Zuſchriften zuge⸗ m 9 
gangen, die fie in ihrer letzten Nummer publi⸗ 


menmehrheit verworfen worden. Der betref 
irt. Darunter intereſſirt die eines katholiſchen 


fende 1 125 ar BE größten len 
ragen in dem entwurf. — Chamberla 
22 ͤĩ 7? creibt: NBas rote i 


wird mit ſeiner Gemahlin die Reiſe nach Süd⸗ 


nütze ihm nichts, die beiden Verbrecher wür- rende, pochende Geräuſch, welches er ſchon 
den ihn ja doch verrathen. mehrere Nächte hindurch vernommen hattte. 

Aber Gerhard ſchüttelte traurig mit dem Es ſchien aus dem Fußboden zu dringen, 
Kopfe. „Ich habe nichts zu geſtehen,“ mur⸗ hörte oftmals auf, um dann wieder vorſichtig, 
melte er, „Gott helfe mir,“ — und ließ ſich leiſe zu beginnen. Es war, als würden 
geduldig wieder in ſeine Zelle bringen. Steine und Mörtel abgebröckelt, als ſcharre 

Mit ihm war eine Wandlung vorgegangen. ein Hund, um ſich eine Oeffnung aus ſeinem 
In den einſamen Stunden ſeiner Haft dachte Gefängniß zu ſuchen. Deutlicher und deut⸗ 
licher ward das Geräuſch. Jetzt war es dicht 


er über ſein Leben nach und bereute jetzt tief, 
daß er aus der Heimath gegangen war, um am Fußende der Bettſtatt. 
Gerhard ſprang empor und ſtarrte auf die 


dem Phantom eines raſch und leicht zu erwer⸗ 
benden Reichthums nachzujagen. Das Un- Stelle, unter der das dumpfe Scharren er⸗ 


glück, die Schmach, welche jetzt über ſein Leben tönte. Da, ein letzter Schlag — und deutlich 
hereingebrochen war, ſah er als die gerechte merkte Gerhard, wie der Fußboden unter 
Vergeltung für ſeine Thorheit, für feine Ver- feinen Füßen wich und ein Stück des Eſtrichs 
blendung an, und geduldig ertrug er die abgebrochen wurde. - 

ſchwere Prüfung, die über ihn verhängt ſchien. Leicht riefelte der Schutt nach — dann 


wurde es todtenſtill. 8 

Gerhard wagte nicht zu athmen. Durch 
das kleine Fenſter ſeiner Zelle fiel jetzt der 
ſchwache Lichtſchein einer Laterne, welche au 
dem Hofe des Gefängniſſes brannte und 
dieſem ſchwachen Schein ſah er zu ſeinen 
Füßen ein finſteres Loch, das durch zwei 
Hände ſtetig und vorſichtig erweitert wurde. 

Er glaubte zu träumen! 

Dann hörte er eine dumpfe, flüſternde 
Stimme von unten heraufſchallen: „Pſt — 
iſt jemand da? — Iſt die Zelle beſetzt?“ 

Ja“ rang es ſich von ſeinen Lippen. 


In der erſten Zeit ſeiner Haft bereitete 
ihm die Ungewißheit über das Schickſal ſeiner 
Kinder herben Kummer. Nachdem ihm aber 
Paul Bender mitgetheilt, daß ſeine Kinder 
wieder bei ſeiner Mutter in Friedrichshütte 
weilten und unter der Aufſicht Annas ſtan⸗ 
den, war er ruhig geworden. Dort wußte er 
ſie gut aufgehoben, mochte mit ihm jetzt ge⸗ 
ſchehen, was Gott beſchloſſen. 

Aus dem Dunkel der Nacht ſtieg vor ſeiner 
Seele das traute Bild der lieben Heimath 
empor. Er ſah das ſtille, kleine Dörfchen im 
Abendſonnenſchein daliegen, wie er es zum 
letzten Mal geſehen, als er im vorigen Früh⸗ 
jahr Abſchied nahm. Er ſah die grünen Wäl⸗ 
der, die ragenden Berge, er hörte das Rau⸗ 
ſchen der Bäume, das Stampfen der Eiſen⸗ 
hämmer und das dumpfe Pochen in den 
Bergwerken und Hütten; er ſah die kleine 
Hütte am Bergeshang, wo er ſeine Jugend, 
ſeine beſten Mannesjahre in ſtillem Glück, 
in fleißiger Arbeit verlebt, und heiße Thränen 
ſtiegen ihm in die Augen, die ſich vergeblich 
nach dem Troſt des Schlummers ſehnten. 
Plötzlich horchte er auf. Durch die ſtille, 
dunkle Nacht klang wieder das dumpfe, ſchar⸗ 


„Still, Kamerad,“ klang es von unten. 
„Verrath' uns nicht — wir ſind bislang 2% 
nicht entdeckt — es iſt uns gelungen, ein Lo 
zu graben — Du kannſt mit uns entfliehen.“ 

Ein Schauder rieſelte durch ſeinen Körper 
bei dem Klang dieſer Stimme. 

Er glaubte die Stimme des langen Bartels 
zu 5 und beugte ſich tief zu dem Loch 
nieder. Su 


2 (Sortſezung folgt.) 


R 


venthol nur den Auftrag ge. für das Vieh, ſondern ſogar an Brodgetreide, ſo] Vorträgen zweier Komiker und maniac 
erosky von der Prinzeſſin zu daß, wenn nicht Hülfe erfolgt, Hungersnoth unter anderen artiſtiſchen Leiſtungen beſetzt if 
dagegen ſeine weiteren Maß- der Bevölkerung eintreten muß. Um dieſer vor⸗Abendvorſte ung beginnt um 8 Uhr. 


afrika am 16. November antreten. Am 14. heit, unſeren Leſern ein Abonnement auf die] merherr v. © 
findet in der unioniſtiſch⸗liberalen Geſellſchaft prächtige „Deutſche Alpenzeitung“ angelegent⸗ habt habe, die 
zu Birmingham eine große Abſchiedsfeier ſtatt. lich zu empfehlen. Alle Publikationen ähn- entfernen, dai 
JL llicher Tendenz übertrifft ſie bei Weitem, und nahmen, insbeiondere bezüglich des Geldes, zubeugen, werden Geldſammlungen zum Einkauf — 


i der eben abgeſchloſſene, in beſtes Naturleinen den Herzog nichts angingen, wie er ſich auch von Getreide, Mehl und Viehfutter veranſtaltet. 2 f 
Zr Pro vinzielle Umſchau. 2 gebundene erſte Halbband des laufenden um die Verwendung des Geldes überhaupt Die bis jetzt erzielten Reſultate find ſehr erfreu⸗ Allerlei Heiteres. 
1 Der Nittmeiſter a. D. p. Seodlitz Kurz“ Jahrgangs (Preis 10 Mark) kann fh jedem nicht bekümmert habe. Zum Mindeſten könne f lich, jedoch genügen die Beträge noch nicht, um (Gedankenſplitter.) Das Herz 
ach, früher Eskadronchef A 9 vornehmen Prachtwerk getroſt an die Seite er die Verantwortung mit Rückſicht darauf ab⸗ der Noth aller Betheiligten abzuhelfen und hat koketten Frau gleicht einem Omnibus; 
ment 8 Zieten randenburg.) Nr, 3 iſt ſtellen. Er berdient einen bevorzugten Platz lehnen, daß er bei Auswahl und Beaufſichti⸗ daher das hieſige königl. ſchwediſche und nor⸗ einen iſt immer noch Platz. 
vom 1. November 1902 ab zum Direktor des in der Bücherei jedes Bergſteigers und Natur- gung ſeines Beauftragten die erforderliche | wegiſche Generalkonſulat beſchloſſen, eine Lifte zur (Das Mittel.) „Johann, mein 


5 


Ma 


Landgeſtüts zu Labes ernannt worden. —freundes! Sorgfalt aufgewandt habe. Das Gericht hat Zeichnung von Beiträ ii ich in a i ie i 100 
\ zu x F it we s indes! Sorg 5 | | gen auszulegen. Nach fühlt ſich unwohl. B Sie ihm FRE 

Die landwirthſchaftliche N isüple u . mächſt durch Zwiſchenurtheil über den Grund Schluß der Zeichnung werden Kane und Bel ie Aärmſlaſche Bu gnäde 

Treptow a. R. hat ihr 4. Winterhalbjahr = ides Anſpruchs entſchieden und in eingehender|träge der Spender bekannt gegeben. Frau, Arge oder Rum?“ 

mit 34 Schülern begonnen, von denen 20 Stadt⸗Theater. Weiſe dahin erkannt, daß die von der Klägerin — In der Woche dom 19. Oktober bis (Entſchloſſen.) „Ich werde nun 


dem erſten und 14 dem zweiten Jahrgange an⸗ Am Freitag Ab ce „g vorgebracht Kl ünde hinfälli : 25 N 15 Werd Pr 
= 2 8 a Abend feierte eſager'sſ vorgebrachten Klagegründe hinfällig ſeien, 25. Oktober kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin | Kanzleirath Müllers mi heirathen. 
et fr Nur > A N a, komische Oper „Brigitte“, die hier vor zwei] mit Ausnahme des einen, daß der Verklagte, 44 Erkrankungen und 7 Todesfälle in Folge „Haft Du denn ſchon mit der 1 
ab her en geölt. * hen Tue Jehren Dank der Darftellung ſich ziemlich vor⸗ nachdem er von der Wegnahme des Geldes er⸗ von anftedenden Krankheiten vor. Am ſprochen?“ — „Nein, aber ſie mit mir!“ dab 
Malers Emil Wakmüller a in Wol gat !f’'haft eingeführt hatte, ihre Mnferftehung. fahren, inſofern nicht mit der erforderlichen ſtärkſten trat Scharlach auf, woran 15 Erkran⸗ (Stimmt.) Rekrut: „Und wie it 
ein geführfiiher Yahrrabbieb "verhaftet 1 Leider war die geſtrige Wiedergabe nichts weniger] Sorgfalt verfahren habe, als er Herrn von kungen (4 Todesfälle), davon 5 (4 Todes fälle) Eſſen beim Militär?“ — Urlauber: „Das 
ſelbe ift geſtändig, in letzter Zeit in Greifs. als befriedigend, fo daß man ſich an den ein] Blumenthal hätte anweiſen müſſen, das Geld in Stettin, zu verzeichnen waren. An Diphterie] kommt ganz d'rauf an, welche Köchin Du e? 
wald fünf Fahrräder entwendet zu haben, — delnen Nummern der anfprehenben Mufik ſchadlos nicht zu verwenden, ſondern in Sicherheit zu erkrantten 13 Perſonen (1 Todesfall), davon 4 wiſchft!“ * 
In Prenzlau hat ſich ein Märkiſch Pom⸗ zu halten hatte. Die Titelrolle fang Fräulein nehmen. Zur 3 Erörterung des aus in Stettin, an Darmtyphus 8 Perſonen (1 Todes. (Der Kreislauf der Dinge.) Mann ( 
2 — Photographen Verein begründet. Suchanek zwar annehmbar. verftund es aber dieſer mangelnden Sorgfalt entſtandenen fall), davon 3 (1 Todesfall) in Stettin, an Maſern in der Nacht heimkehrend): „Du mußt BAUT 
Amateur⸗Photographen ſollen in denselben als nicht, ihrem Spiel Reiz und Lebenswörme zu Schadens iſt ein neuer Verhandlungstermin? Berfonen (1 Todesfall) davon 4 (1 Todesfall) nicht böfe fein, Alte, ich habe nämlich auf d 
Mitglieder nicht aufgenommen werden. verleihen, jo daß fie ebeufo wenig Eindruck wachte, anberaumt. f rohr in Stettin, und an Kindbettſieber 1 Perſon.] Kegelbahn einen prachtvollen fetten Hammel 
g g wie der von ihr „bezähnte miberinenftine®| on: BA, enn Die Musketiere In den Kreiſen Kammin und Demmin kam kein gewonnen!“ — Frau: „Wo iſt er denn!! 
Floreſtan des Herrn Oibelmann, dem fait 3 und Eduard Vuſch, die Fall von anſteckender Krankheit vor. Mann: „Hm, was ſollten wir mit dem He, 
gänzlich die Allüren des vornehmen, leichtlebigen Peer 5 der Ge 61. ar Stettin, 1. November. Dem Landgerichts⸗ mel, ich habe ihn natürlich gleich verlauf 
Don Juan abgingen. Von dem „Coquenard'ſchen 5 benen, n nit ſcharfen Patro rath Proſeſſor Dr Medem in Greifswald] — Frau: „Und das Geld?“ — Mann: I 
Ehepaare“, dem Frl. Brandes und Herr an 1 Banden Bonn 5 . lng zn iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit das habe ich nachher wieder verkegelt.“ 
Ziegler ihre Kunſt geliehen hatten, war „Frau land And Westf 1 W d 7 — rt Penſion bewilligt worden. na n FFF f 
Agathe“ der beſſere Theil, was ihr geſtern um zogen und 155 15 r Beut Land! 11 ger 1 Zu — Der Kaſſirer einer hieſigen kauf 2 Ade. 
fo leichter wurde, als der pfiffige Blumenhändler zogen und von der Beute aus zahlreichen Ein. mäniſchen Firma wurde geſtern wegen größe⸗ Pommerſche Provinzial⸗Syr K 
h 2 1 brüchen lebten, wurden vom Oberkriegsgericht U N N 
und von Größenwahn erfüllte Bürgerhauptmaun weger Fahnenflucht, kromplotts, Preisgabe der nterſchlagungen in Haft ge Stettin, 1. November. 
von ihrem Partner zu einem „Charakterdarſteller“ wetler Gannen uch, Rouplone freiegate nommen. Im weit V ; eſtrigen 
mit albernen Angewohnheiten geſtempelt wurde. dan Dienſtgegenſtänden und mehrfacher Dieb. — Wen hätte nicht ſchon das wehmüthige Sitz um . be 
Die Holle der Er „ ar wie vor zwej Ttähle zu zwei Jahren einem Monat bezw. drei Verlaſſen, verlaſſen“ oder eine andere fteie- Sitzung kam auch die Frage des Zweik am, 
än . , ,, . barüber, Din 
3. Akt zeigte daß ihre Geſangeskunſt 15 pouſt fernung aus dem Heere verurteilt. bund des Stettiner Lehrervereins bringt in Profeſſoer von Nathufius- Grei I 
‚ Een Braunſchweig, 31. Oktober. Das de s derſelbe wies auf die traurigen Vorfälle 
Beifall zu entfeſſeln vermag. Merkwürdig waren bez © : it Di feinem Konzert am 6. November neben den i i Ige |\ 
: l . u hieſige Schwurgericht verhandelt ſeit Dienſtag af; 5 8 welche das Duell in letzter Zeit zur Folge 
die Koſtüme, welche man in Paris im Jahre . zi Volksliedern früherer Jahrhunderte auch noch habt f iſen Fein! 
1 gegen den Dienſtknecht Heinrich Stolte aus unbet 5 n zr habt habe und welche in allen Kreiſen 3 
1832 — auf dem Zettel fand borfichtiger Weiſe Harveſſe, der beſchuldigt wird, am Morgen des ubekaunte Kürnthner Volkslieder zu Gehör. des Duells geſchaffen habe. Er bezeichnete“ 
1932 — getragen hat. Für die Wiederholung 19. Juni d. J die Dienſtma 5 a es Daneben gelangen Lieder von Brahms, als roh und unmenſchlich, wenn chrloſe 7 
in eine ungeſunde Gegend heranzulocken. Die würde es ſich ſehr empfehlen, die Koſtümirung ſo erwürgt und Die Leiche aufgeknüpft zu — ee Io Bungert, — 9 ee eo führer das Duell benutzten, um die Betrogen 
Geißelung des Leichtſinns, der ſich zu ſolchen zu wählen, wie es dem Zeitalter des 5 * um den Anſchein zu erwecken, als habe die Dei 5 eee auf die Anzeige in niederzuſchießen, dies ſei nicht der rechte & 
H. W. 9 9. um die verlegte Ehre wieder herzuſtellen. 8 
Synode nahm folgenden Antrag an: „ 
Synode hat mit Betrübniß Kentniß genom ei 


Kunſt und Literatur. 

Von der neuen Folge von E. Werners 
Illuſtrirten Romanen, welche ſoeben 
in einer billigen Lieferungs⸗Ausgabe im Ver⸗ 
lag von Ernſt Keil's Nachfolger G. m. b. H. 
in Leipzig erſcheint, liegen die Lieferungen 
16—22 vor. Sie enthalten den Schluß des 
Romans „Flammenzeichen“ und mehrere min⸗ 
der umfangreiche Erzählungen. Die beiden 
erſten: „Der Egoiſt“ und „Auf Ehrenwort“ 
ſpielen in Nordamerika. Die Erzählung 
„Der Egoiſt“ iſt gut erfunden; ein deutſcher 
Journaliſt ſoll in das Geſchäft ſeines Bruders 
eintreten, doch er weigert ſich, eine Speku⸗ 
lation deſſelben zu billigen und durch Em⸗ 
pfehlungen in deutſchen Blättern Auswanderer 


Spekulationen entſchließt, iſt treffend und Louis Philippe entſprechend iſt. Voges Selbſtmord verübt. Trotz der den An⸗ : 113 nd: j 
ſcharf. Der Journaliſt, der mit Unrecht für e . geklagten ſchwer belaſtenden Umſtände leug⸗ des Fire es a a ende 1 
einen Egoiſten gilt, auch bei dem Mädchen, nete dieſer bisher beharrlich. Heute Vormittag be rg vom Keſidenzthecter in Berlin findet 


das er im Intereſſe des Geſchäftes heirathen Gerichts⸗Zeitung. endlich erklärte er, daß er ſein Gewiſſen er⸗ ber f von mehreren Fällen des Zweikampfes 1 
ſoll, 5 * n Don = as echter er wegen Tödtung des Oberamts⸗ leichtern und ein volles Geſtändniß ablegen Sender 155 Te und 14. d. Mts. im Bellevue⸗ auch in den letzten Jahren wieder zur 1 i 
Humanität bewährt und jo das Herz der ihm richters Better in Oldenburg vom Schwur⸗ wolle. Danach hat Stolte die Mordthat ver⸗ — Im Reſtaurant „Für ſtenberg⸗ — — 9 het üs 


gericht zu zwölf Jahren Zuchthaus verurteilte übt, und zwar mit Vorbedacht und lleber äu- kommt vom Sonntag, den 2. Novem- 


anfänglich feindlich geſinnten Geliebten er⸗ ; 
legung, Die Verhandlung wurde mit der ber ab neben dem mit Erfolg hier eingeführ⸗ 


obert, iſt recht gelungen. Die zweite Erzäh⸗ 


und Trauer darüber ai haben, daß dergle 


2 8 Bankier Wilhelm v. Baden⸗Bruns hat gegen ‘ 4 Ag: et Az isl. 
lung „Auf Ehrenwort“ ſpielt zur Zeit des das Urtheil Reviſion nicht eingelegt Verurtheilung des Mörders zum Tode be⸗ f "rc | Ken in einer chriſtlichen Geſellſchaft möglich 7 | 
nordameritaniſchen Bürgerkrieges und Idil-| korea. . ſendigt. ten bellen und dunklen Bier der Fürſtlich Synode ſpricht deshalb, in Verfolg ihrer 
I Mrtte.bas ‚ebtmteusrtihr Der Prozeß des Frl. Anna Milewsky — . Fürſtenbergiſchen Brauerei zu Donaueſchingen here e de die bg je) da 

ie kirchlichen Organe durch Belehrung, Zen 


Holſtein hat in dem geſtrigen Termin einen Er Br | a * a za Bea 1 
Holſtein 5 zur i euerung iſt in Folge mehrfa eäußerter 
e t ägerin „gtettiner Nachrichten. Wünſche eingeführt worden mit kaſiche auf 
frühere Geſellſchaftsdame der Prinzeſſin . tettin. 1. November. Von der den ſolche Biertrinker, die aus Gewohnheit dem ai ichts ort 
Amalie zu Schleswig⸗Holſtein, hatte bekannt- öffentlichen Arbeitsnachweisſtellen verſuchs heimiſchen Bier den Vorzug geben. des religiöfen Unterrichts in den Feng 
lich gegen den Herzog auf Rückzahlung von weiſe eingeräumten Ar re der Fahr⸗ * Wegen Herſtellung von Hausanſchlüſſen dungsſchulen wird folgender Antrag 100, 
20000 Franks geklagt, welche ihr bei ihrer geldſtund ung für Arbeitnehmer, und Regeneinläſſen wird die Paſewalker nommen: „Synode wolle dahin wirken nr 
zwangsweiſen Entfernung aus Kairo von dem die nach auswärts mit der Eiſenbahn beför- Ehauffee zwiſchen Barnim- und Alleeſtraße obligatoriſche Fortbildungsſchulen mit 11 
nach Kairo entsandten Kammerherrn v. Blu- dert werden, iſt nach den Berichten der könig⸗ auf die Zeit vom 4. bis 18. November für den giöſer Unterweiſung durch Landesgeſetz üben 
menthal weggenommen und alsdann theil. lichen Eiſenbahn-Direktionen bisher von ein. Fuhrwerksverkehr geſperrt. eingeführt werden, und daß die Geiftliähe 
weiſe für den Unterhalt der Prinzeſſin verwen- zelnen Plätzen ein nicht unerheblicher Gebrauch * Die ſechſte und letzte Schwurge⸗ möglichſt überall an die Gemeindevorf liche 
det, theilweiſe dem dortigen Legationsrath von gemacht. Unzuträglichkeiten find nicht hervor- richtsperiode dieſes Jahres beginnt am berantreten ſollen, gewerbliche und Ländle 
Mohl zwecks Deckung von Verbindlichkeiten getreten, vielmehr hat fi die Maßnahme 24. November. Den Borfig wird Herr Land- Fortbildungsſchulen einzurichten und dale 
der Rrinzeſſin übergeben waren. Es hatte allgemein bewährt, Der Minister der öffent- gerichtsdirektor Ruſche führen. r die religiöſe Unterweiſung Raum up 
eine umfangreiche Beweisaufnahme über das lichen Arbeiten hat ſich daher widerruflich da- * Aus dem Reſtaurant Pölitzerſtraße 70a ſchaffen. Außerdem nimmt die Synode G 
Schickſal dieſes Geldes und die Beziehungen mit einverſtanden erklärt, daß den Arbeits⸗ wurde ein grauer Hohenzollernmantel ge- Dank Kenntniß von den unausgejegten ge 
zwiſchen dem Kammerherrn v. Blumenthal nachweiſeſtellen dieſe Erleichterung beim Be- ſtohlen. mühungen der kirchlichen und ſtaatlichen Tr 
und dem verklagten Herzog ſtattgefunden. vet von Eiſenbahnfahrkarten unter den früher * Der Bezirksverein Grabow öbe⸗ hörden der Provinz um die Förderung. 
Auch hatte auf erhobene Beſchwerde die Dres“ feſtgeſtellten . auch weiterhin ſchäftigte ſich in der geſtrigen Sitzung mit Fortbildungsſchulen mit religiöſer Un bisher 
dener Staatsanwaltſchaft die Strafakten gegen gewährt wird. Falls ſich in Zukunft An. einem Mißſtande, unter dem die Anwohner ea nenn 8 
den Kammerherrn v. Blumenthal wegen Frei- Hände ergeben ſollten, iſt dem Miniſter zu der Oſtſtraße ſehr zu leiden haben. Bei Ver⸗ wenig erreicht ift.“ Weiter wurde ein aue 
heitsberaubung zur Einſichtnahme überlaſſen. berichten. A legung von Straßenbahngeleiſen in der Lan- in Betreff der traurigen Lage derer. 
In der Schlußverhandlung erkannte Jechts. . . Nachdem im Bellevue Theater genſtraße iſt dort ein Rinnſtein fortgenommen angenommen: „Die Synode wolle ug 
anwalt Dr. Lichszynski an, daß ein Beweis auch geſtern „Alt⸗Heidelberg“ einen durchſchlagen⸗ worden und fließen in Folge deffen die Ab- ſchließen, bei der Generalſynode zu beantrac⸗ 
weder dafür, daß der Herzog oder ſein Beauf. den Erfolg zu verzeichnen hatte, wird das Schau⸗ wäſſer der Langen ſowie angrenzender Stra- daß Hülfsgeiſtliche die auf dauernd errich! 
2 ſich noch im Beſitz des Geldes befinde, ſriel für die nächſte Zeit auf dem Spielplan ver⸗ ßen durch die Oſtſtraße ab. Letztere beſitzt Dienttitellen angeſtellt find, an die Penſten, 
noch dafür, daß der Herzog den letzteren zur bleiben. Bei der Sonntag⸗Aufführung ſpielt Frl., jedoch ebenfalls nur einen Rinnſtein und da und Pfarrwittwen- und Waiſenkaſſe kirche 
Wegnahme des Geldes angewieſen habe, er⸗ Winckler die Rolle der „Käthi. Am Sonntag die Straße außerdem ſehr ſchmal iſt, jo er- geſetzlich angeſchloſſen werden, ihre Zahlung, 
bracht jei, daß alſo die Anſprüche ſeiner Man- Nachm. geht bei kleinen Preiſen „Maria Stuart“ gießen ſich die Abwäſſer, namentlich bei Regen“ fähigkeit bezüglich der Entrichtung der geg 
dantin ſich auf dieſe Gründe nicht mehr ſtützen in Scene. wetter, in die Keller der anliegenden Häuſer. mäßigen Kaſſenbeiträge durch Feſtſen 
könnten; dagegen ſei dem Herzog inſofern eine, e Auf das hochintereſſante am Montag Die hiervon betroffenen Hausbeſitzer wollen ihres Gehaltes auf mindeſtens 1600 Maß 
Schuld zuzuſprechen, als er nicht hätte dulden in Stadttheater ftattfiubende Gaſtſpiel des im Wee der Petition bei den ſtädtiſchen Be- neben freier Wohnung bezw. Miethsentſcha⸗ 
dürfen, daß ſein Beauftragter das borgefun- Hofopernſängers Wilhelm Grüning fei nochmals hörden um Abhülfe bitten und wird der Be. gung angeſtrebt und die für dieſen de. 
dene Geld zum Nutzen der Prinzeſſin ver. beſonders hingewieſen. Herr Grüning zählt zu zirksverein ſich dem anſchließen. forderliche Geldſumme durch Erhöhung 4 
wandte, vielmehr ihn hätte anweiſen müſſen, den bedeutendſten Tenören der Jetztzelt und er⸗ — Im Zentralhallen Theaterſ Prozent für den Hülfsgeiſtlichen⸗ Joe 
das Geld zu hinterlegen, zumal aus einem zielte an allen Bühnen, die er mit feinem Beſuch finden heute Sonntag zwei Vorſtellungen aufzubringenden landeskirchlichen Umlage "u 
vorliegenden Telegramm des Generalkonſuls beehrte, die größten Triumphe. Speziell ſein an Ganz beſonders hingewieſen ſei auf die vorhandenen Bedürfniſſe entſprechend 
van Müller zu Kairo hervorgehe, daß über das „Tannhänſer“ iſt neben dem „Siegfried“ und um 4 Uhr beginnende Nachmittagsvorſtellungſſchafft werde 8 b 
Eigenthum des Geldes doch mindeſtens erheb- „Triſtan“ eine Glauzleiſtung erſten Ranges. u kleinen Preiſen, in der das hochintereſſante Vor Eintritt in die Tagesordnung 
liche Zweifel obgewaltet hätten. Für dieſe Stettin, 1. November. Die Mißernte menge em unverkürzt zur Muffüh-| heutigen Sitzung ſpricht der Präjes, it 
Rechtsverletzung ſeines Beauftragten und diefim nördlichen Schweden macht ſich immer rung kommt, das mit Dreſſur⸗Darbietungen v. Köller ⸗Schwenz, dem Herrn a 
daraus en Se jei der Herzog mehr bemerkbar. Faſt die ganze Ernte ift durch hochkomiſch dreſſirter Bären, Geſang und Tanz prim. Dr. Scipio den Dank der Synode 
verantwortlich. Juſtizrath v. Simſon vertrat anhaltend ungünſtige Witterung vernichtet worden. einer Tyroler Geſellſchaft, humoriſtiſch⸗künſt⸗ dafür, daß den Mitgliedern geboten wat 
dem gegenüber die Auffaſſung, daß der Kam- [Es mangelt der Bevölkerung nicht nur an Futter! leriſchen Radfahrer⸗Produktionen, erheiternden!fei, die St. Jakobikirche zu befichtigen. “ 


Wagniß eines Offiziers der Nordſtaaten, der 
ſich ſeine Braut aus dem feindlichen Lager er⸗ 
obert. „Erinnerung“ hat eine deutſche Feftung 
zum Schauplatz: die Löſung des Knotens, die 
Begnadigung eines Strafgefangenen, iſt mit 
vielem Geſchick herbeigeführt. Die weiteren 
Novellen „Wähle!“, „Warum?“, „Der Wild⸗ 
dieb“ zeugen von der reihen Erfindungsaabe 
der Verfaſſerin und ihrer gewandten Dar⸗ 
ſtellungskunſt. Der von dem bekannten Illu⸗ 
ſtrator Rich. Mahn gelieferte vortreffliche 
Bilderſchmuck zeugt von verſtändnißvollem 
Eingehen auf die Intentionen der Verfaſſerin. 

Der neue Zugſpitzweg erregt 
naturgemäß in ganz Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich ein ſolch hervorragendes Intereſſe, wie 
man es einem zweiten Berge in den geſamten 
Alpenländern kaum jemals zuwenden würde. 
Die großen Schwierigkeiten dieſes neuen 
„Weges“ werden in dem kürzlich erſchienenen 
Heft 14 der unter Ed. Lankes' Schriftleitung 
in überraſchend kurzer Zeit an die erſte Stelle 
gerückten „Deutſchen Alpenzeitung“ (Preis 
vierteljährlich 3 Mark) zum erſten Male auf 
das anregendſte geſchildert durch die gewandte 
Feder des Cooperators J. Hoſp aus Zirl, wel⸗ 
cher dieſen Abſtieg als Erſter zuſammen mit 
dem Ehrwalder Führer⸗Aſpirant Spielmann 
gemacht hat. Eine von dem rühmlichit be 
kannten Kunſtmaler R. Reſchreiter ſauber ge⸗ 
zeichnete Routenſkizze erhöht bedeutend den 
praktiſchen Werth des Aufſatzes. Dem gleichen 
Künſtler verdankt Freiherr von Rotberg die 
Illuſtrirung ſeiner in Heft 13 gebrachten vor⸗ 
züglichen Arbeit „Eine Traverſirung der 
3 Höllenthalſpitzen“, die uns wiederum in die 
nächſte Nähe der Zugſpitze führt. Das ge⸗ 
naunte Heft enthält u. a. noch je einen her⸗ 
vorragend geſchriebenen wie illuſtrirten Auf⸗ 
ſatz über die Dent Blanche in der Schweiz und 
die Rax⸗Alpe bei Wien. Da dieſes Heft 13 
den Beginn des 2. Halbbandes bildet, ſo 
haben wir gerade jetzt die paſſendſte Gelegen⸗ 


niß und Beiſpiel das Unweſen energiſch 1 
bekämpfen fortfahren werden.“ In Bette 
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Herr v. Köller, entledige er 
eber, als nicht nur durch einen 
hiſtoriſchen Vortrag das Intereſſe 
ben ſchönen Bau gefördert, ſondern auch 
Erh Orgelſpiel und Geſang den Beſuchern 
duung bereitet worden ſei. Herr v. Köller 
den Dank der Synode auch dem Orga⸗ 
und der Sängerin auszudrücken. 
fü, Präſes hat namens der Synode ein 
gan wunſchtelegramm an die Univerſität 
de geſandt zur Jubelfeier der Hochſchule 
Tank Vittenberg. Daraufhin iſt ein längeres 
* telegramm des Rektors eingelaufen, das 
ber Terleſung gelangt. — Zum erſten Punkt 
geh; Tagesordnung beſchließt die Synode ein⸗ 
her den Unterſtützungsverein der Berufs⸗ 
N nnen der Inneren Miſſion für 
je Jahre 1903—05 eine Kirchenkollekte in 
be, evangeliſchen Jemeinden Pommern zu 
mligen. — Hierauf referirt Herr Super- 
ent Lohoff⸗Körlin über eine Ein- 
8 des Pfarrervereins auf Erhöhung des 
Tatszuſchuſſes zu den Pfarrerbeſol⸗ 
gen. Hierzu gelangte ein Antrag der 
tunen Kommiſſion mit geringfügigen Aende⸗ 


cht, bemerkt 
en um fo lieber, 


€ 


gen in nachſtehender Faſſung zur An⸗ 
ene: Provinzialſynode erkennt an, daß 
1 Nothlage der Geiſtlichen ohne eine allge 


e Erhöhung des Dienſteinkommens auf 
5400 Mark nicht beſeitigt werden kann. 
Vans Aenderung des Kirchengeſetzes betr. 
Aerſteinkommen der Geiſtlichen vom 2. Juli 
Ii zur Zeit ausſichtslos erſcheint, beſchließt 
Fin, Synode, bei der General-Synode, unter 
den Ders auf ihre Reſolution vom 16. Novem⸗ 
F. 1897, zu beantragen, beim evangeliſchen 
ab kkirchenrath dahin vorſtellig zu werden, 
1 dieſer von der Staatsbehörde diejenigen 
iber verlangt, welche zur völligen Durch. 
lung von § 3 und $ 4 des Geſetzes ſowohl 
ge den vor Inkrafttreten deſſelben als auch 
% Ye Ipäter errichteten Pfarrſtellen erfor- 
a ind, 


N 
y 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ah Die „Newyorker Staats⸗Zeitung“ be⸗ 
het unter dem 18. Oktober: „W. K. Vander⸗ 
„Un. bezog vor etlichen Tagen feinen neuen 
Dit in der Nähe von Succeß Lake. Der 
d, der über den See wehte, gehörte nicht 
der Spezies der ſanft ſäuſelnden Zephyre, 
gentheil, er ging durch Mark und Bein 
and jeinen Weg durch das Knochengerüſt 
I Nillionärs. Die Dienerſchaft verſuchte, 
e Haus warm zu halten, indem ſie die 
0 mit Holz heizte, aber der Verſuch ge⸗ 
an nicht. Nunmehr unternahm es 
berbilt perſönlich, Umſchau nach Kohlen 
halten. Er beſuchte alle Kohlenhöfe zwi⸗ 
zu Little Neck und Great Neck, fand fie 
ir 9 ſämtlich abgebrannt, d. h. leer. Schließ⸗ 
ſebernahm er die frohe Kunde, daß es einen 
has im Manhaſſet⸗Thal gebe, deſſen Vor⸗ 
gan noch nicht erſchöpft fer. Er fuhr im Auto⸗ 
zur Stelle, und dann entſpann ſich zwi⸗ 
dem Kohlenhändler und dem Millionär 
ende Unterredung: „Sie haben Kohlen 
„erkaufen?“ — „Jawohl, mein Herr.“ — 
del, ich möchte ſofort davon kaufen, wir 
leaen in meinem Hauſe zu Tode.“ — „Der 
s iſt 100 Mark pro Tonne.“ — „Meinet- 
Nen 200 Mark. Schicken Sie mir ſofort 20 
bot den. „Es wird 4 Mark pro Tonne 
1 fat die Kohlen von hier nach Ihrem Hauſe 
bog hren.“ — „Bringen Sie die Kohlen heute 


9 * 
ine ko et —— Be 20, An] 
at hier, und ich weiß nicht, ob ich 20 Tonnen 
eine einzige Perſon verkaufen darf. Der 
Mutzer iſt in der Stadt, und ich werde tele⸗ 


90 


A, ten nrüſſen.“ — „Telephoniren Sie, und 
gane recht ſchnell, ich 
ft der junge Kröſus, 
belt bei dem Gedanken an den Wind, 
tac den Succeß Lake weht. Der Fernſprecher 
2 die Kunde, daß der Eigenthümer der 
in Boſton weile. Herr Vanderbilt be⸗ 

D darauf, daß ein Telegramm nach Boſton 
dt werde, und zwar ſofort und auf ſeine 
iter Die Depeſche wurde abgeſchickt, und 
M kam die Antwort, daß Herr Vander⸗ 
dor ie Kohlen haben könne, aber nur gegen 
An ausbezahlung. Herr Vanderbilt ſtellte 
kn Check für 2080 Mark aus, und dann erſt 
e ſich der Kohlentransport in Bewegung.“ 
Mc T Ueber den Selbſtmord einer amerika⸗ 
heren Schriftſtellerin ſchreibt man aus New⸗ 
unter dem 18. Oktober: „Ida C. Crad⸗ 


bezahle die Koſten“, 
klappernd vor 


0 


1 
0 
1 


ef 


—— 


Iladtverordneten-Verſammlung. 
au eitag, den 6. d. Mis.: Keine Sitzung. 


tin, den 2. November 1902. 


A 
ng 


Dr. Scharlau. 
Stettin, den 31. Oktober 1902. 


Bekanntmachung. 

la Herſtellung von Haus- und Regeneinlaß⸗ 
r ſſen wird die Paſewalker Chauſſee zwiſchen 
5 gain und Alleeſtraße für die Zeit vom 4. 
herr ovember d. Is. für den Fuhrſwerksverkehr 


liche Polizei⸗Präfideunt. 
v. Schroeter. 


f König 


Stettin, den 80. Oktober 1902. 


Bekanntmachung. 


NM, Ausführung der Ent- und Bewäſſerungs⸗ 
Hude für den Erweiterungsbau der 11. Gemeinde⸗ 
Witenlgwieſe 70, ſoll im Wege der öffentlichen 
0 nee tbung vergeben werden. 
gebote hierauf find bis zu dem auf 
. Freitag den 7. November 1902, 
f & ormittags 101% Uhr, 
ddtadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 an⸗ 
1 0 Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
off ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 
We ug derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ernten Bieter erfolgen wird. 
den lügungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
ander gegen Einſendung von 1,50 % per 
eth Nung ron dort zu beziehen, ſoweit der 


Der reicht. 
kagiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


alcerihaus, grosser Saal. 


Üag, den 4. November, Abends 8 Uhr: 
ohlthäͤtigkeits⸗-Konzert 


St Vaterl. Frauen- Jweig⸗Vereins 
Tiettin⸗Grabow, Bredow, Nemitz“ 
liger Mitwirkung der Geſangs⸗Akademie von 


rau Schröder-Chaloupka 
1 helm kapelle des Grenadier⸗Regiments König 
Nea ., Kgl. Muſikdirigent R. Henrlon. 


I 
* 


dert Amon, nummeriert 1,50 „74, unnum⸗ 
0 %, Loge 50 J. Abends a. d. Kaffe 
e 


— 
12 


ſtrophe der „Braut von Corinth!“ 


der Sultan von Marokko ließ ſich eine Camera 


n Vorverkauf in der Muſikalienhandl.] 


dock, die Verfaſſerin des Buches „Eine Hoch dürfen. Es iſt zwar in den Berathungen kom⸗ 
zeitsnacht“, die bereits drei Monate Gefängnis |munaler Körperſchaften und in den 
wegen egung öffentlichen Aergerniſſes abe ſprechungen innerhalb der Organe der Gaſt⸗ 
gebüßt hatte und geſtern wegen Verbreitung wirthe über jene Anregungen kirchlicher 
ſchlüpfriger Literatur von Neuem vor Gericht Körperſchaften der Beſorgniß Ausdruck gege— 
erſcheinen ſollte, hat ſich der ihr drohenden] ben, die Staatsregierung werde aus Anlaß 
Strafe durch Selbſtmord entzogen. Frau der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes zu dem 
Craddock — wie fie ſich in den Prozeſſen be⸗ Antrage Graf Douglas wegen Verhütung des 
zeichnete — war, wie die Polizei wiſſen will, Mißbrauchs von Alkohol ſich zu Maßregeln im 
nie verheirathet, ſondern ein Fräulein Decker, ſynodalen Anregungen bereit 
welches das reife Alter von fünfundvierzig] finden laſſen. Tiefe Beſorgniß iſt aber un⸗ 
Jahren erreicht hatte. An der Thür ihrer begründet. An ſich verfolgt der hier in Rede 
Wohnung las man die Inſchrift: „Ida C. ſtehende Abſatz jener Beſchlüſſe des Abgeord⸗ 
Craddock, Lehrer der göttlichen Wiſſenſchaft.“ netenhauſes ganz andere Zwecke als die An- 
Die Schriftſtellerin hat einen Abſchiedsbriefregungen ſynodaler Körperſchaften und iſt auch 
an ihre Mutter de Le der auf religiöſen i 

Wahnſinn nach neu⸗buddhiſtiſcher Methode 
ſchließen läßt. In dem Briefe heißt es u. A.: 
„Mein Werk auf Erden — die Miſſion, zu der 
mich Vater und Mutter während der neun 
Monate vor meiner Geburt vorbereitet haben 
— iſt erfüllt; meine von Aerzten und anderen 
ehrenwerthen Bürgern gebilligten Bücher ſind 
über die ganze Erde verbreitet. Eines Tages 


Sinne jener 


in der Form davon weſentlich 
Vor Allem aber ſind bei den Erwägungen, 
welche Maßnahmen im Sinne des Antrages 
von der Staatsregierung zu ergreifen ſeien, 
die betreffenden Reſſortminiſter zu der Ent⸗ 
ſchließung gelangt, daß dieſem Theile der Be⸗ 
ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes keine Folge 
zu geben ſein werde. | i 
— Aus Madrid wird unter dem Geſtrigen 


wird meine Mutter ſtolz auf ihre Tochter jein|telegraphirt: In der Provinz Caſtellon er- 
können, die hier ein Opfer geiſtig beſchränkterf eignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Auf 
Richter geworden iſt.“ Sie räth dann der dem höchſtgelegenſten Punkte der Provinz 


hatte man ein Kreuz errichtet, aus welchem 
Anlaß etwa 10 000 Perſonen dorthin gepilgert 
waren. Plötzlich verbreitete ſich das Gerücht, 
daß die umliegenden Waldungen in Flammen 
ſtänden; unter den Pilgern entſtand eine 
furchtbare Panik. Alles erriff die Flucht. In 
dem Durcheinander wurden mehrere Perſonen 
getödtet und zahlreiche verletzt. 

— Wie aus Magdeburg telegraphirt wird, 
iſt geſtern Vormittag in Wanzleben der 
Dampfkeſſel der dortigen Zuckerfabrik explo⸗ 
dirt, wobei ſieben Perſonen ſchwer und einige 
Perſonen leicht verletzt wurden. Der Schorn⸗ 
ſtein iſt eingeſtürzt. Der Sachſchaden iſt be- 
deutend. 

— In Kaſſel wurde ein großer Pretioſen⸗ 
und Uhrendiebſtahl in dem Uhrengeſchäft von 
Debus durch eine Einbrecherbande ausgeführt. 
Eine bedeutende Anzahl von Uhren, Schmuck- 
ſachen und Juwelen wurde von den Dieben 
erbeutet. 

Paris, 31. Oktober. Vor der Villa des 
Akademikers Theuriet im Vororte Bourg la 
Reine wurde die der Familie Theuriet befreun⸗ 
dete Frau Mercier, Wittwe eines hohen Ge- 
neralſtabsoffiziers, erdroſſelt aufgefunden. 

Neapel, 28. Oktober. In dem Dorfe 
Barra kam es geſtern zu einem tragiſchen 
Zweikampfe zwiſchen dem 27jährigen Böttcher 
Formicola und dem um einige Jahre jüngeren 
Vergolder Mareigono. Die beiden machten 


Mutter, ein moraliſch wie phyſiſch reines 
Leben zu führen, wenn fie ſchon hienieden in 
geiſtigem Rapport mit der Seele der Tochter 
treten wolle. Wie es bei allen Abſtechern ins 
Ueberſinnliche um ihre allgemeine Bildung 
doch kümmerlich beſtellt war, zeigt die Bitte, 
die Mutter ſolle nicht zugeben, daß ſie beerdigt 
werde, bis ſie ſelber deutliche Spuren von 
„Gangrän“ an ihrer Leiche wahrgenommen 
habe. Was dit Schreiberin meint, iſt natür⸗ 
lich Verweſung; was ſie ſchreibt, bedeutet 
Brand. Zuletzt heißt es in dem Abſchiedsbrief: 
„Es wäre mir ſchrecklich, lebendig in einem 
Sarge zu liegen. Begrabt mich nicht, bis Ihr 
ſicher ſeid, daß meine Leiche brandig wird.“ 
Das klingt wie eine Traveſtie auf die Schluß⸗ 


— In dem Teſtament eines reichen und 
boshaften Engländers kommen, wie eine Lon⸗ 
doner Zeitung erzählt, folgende Stellen vor: 
„Meiner Frau Eliſabeth, welche durch meine 
Dummheit meine Gattin geworden und mit 
anzuerkennender Energie meinen guten Na- 
men in den Schmutz getreten hat, vermache ich 
jährlich fünf Pfund Sterling und die Abſchrift 
des erſten, nunmehr gerichtlich annullirten 
Teſtamentes, worin ich ſie zur Univerſalerbin 
meines Vermögens von 130 000 Pfund Sterl. 
eingeſetzt hatte. — Ich vermache fünf Shilling 
meiner Nichte Margarethe O' Neil, welche ſich 
Sonntags, ſtatt in die Kirche zu gehen, heim. 


lich dem Trunk ergiebt. Für beſagte fünf ges n A * 2 
Shilling ſoll ſie meinen Leichenzug verſäumen ee 11 hr; ED die 
und ſich zu Haufe zu meinem Gedächtniß einen ldi ir 5 ! 9 5 
antrinken Meinem „Freunde“ Charles Huldigungen ihrer beiden Anbeter gefallen 
8 che ich — ließ, ohne ſich je für einen von ihnen zu ent⸗ 


teunauge, da ich 5 85 > 1 
ihm keine Schlange r kann. Dieſes ſcheiden. Des langen Harrens müde, be⸗ 
Neunauge ſoll ihm verſinnbildlichen, daß ich 


— 


ſchloſſen die Nebenbuhler, ihr Schickſal durch 


e ee e 5 5 einen Zweikampf, ein „Dichiaramendo“, zu 
ihn wie eine Schlange am Buſen genährt, entſcheiden. Sie fanden ſich geſtern Abend, 
damit er mich im Klub ſtets als den geizigſten]; d it einem Dolche Pein Er 
Kerl ausſchreien konnte. — John Abbot, mein] zeder mit einem Dolche be waffnet, vor der 

1 Porta nova ein. Nahebei ſtand ein Zoll⸗ 


treuer Diener, erhält ſechs Pence. Für dieſel⸗ 
ben ſoll er ſich einen Strick kaufen, damit er, 
wenn er für ſeine Spitzbübereien gehängt wer⸗ 
den ſoll und der Sheriff den Strick vergißt, 
wenigſtens des Wartens auf zugiger Richtſtätte 
überhoben ſei. Außer den aufgeführten 
Legaten fällt mein Vermögen an nachſtehend 
verzeichnete wohlthätige Anſtalten: (folgt Auf⸗ 
zählung derſelben).“ 

— Wie aus Bochum tel iſch berichtet 
wird, gerieth dort er e ee 
Sohn eines dortigen Geſchäftsinhabers in der 
Trankgaſſe unter die ſtädtiſche Straßenwalze 
und wurde total zerquetſcht. 

— Von der theuerſten Camera der Welt 
berichtet die Zeitſchrift „Photogr. Kunſt“: Der 


wächterhaus, deſſen Laterne den Zweikampf 
beleuchtete. Die beiden Nebenbuhler ſtürzten 
ſich, ohne ein Wort zu ſagen, aufeinander. An⸗ 
fags ſchien es, als ſollte der Vergolder Mar⸗ 
eigono unterliegen. Er hatte ſchon mehrere 
Wunden an der Bruſt und am Halſe. Ströme 
Blutes hatten ſeine Kleider roth gefärbt und 
um ihn eine Blutlache gebildet. Der Böttcher 
olte zum letzten, tödtlichen Dolchſtiche aus. 
er a warf ſich ihm der Vergolder 
mit ſolcher cht entgegen, daß beide zu 
Boden ſtürzten. Der Vergolder kam obenauf 
zu liegen. Er kniete auf ſeinen Gegner hin 
und ſtieß ihm den Dolch ins Herz. In ſeinem 
Todeskampfe umarmte der Böttcher ſeinen 
Nebenbuhler ſo krampfhaft, daß die beiden 
von den endlich herbeieilenden Karbinieri nur 
mit großer Anſtrengung getrennt werden 
konnten. Der Böttcher war todt, und die 
Wunden des Vergolders erwieſen ſich als ſo 
ſchwer, daß man an ſeinem Wiederaufkommen 
zweifelt. Die ſchöne Lucia iſt alſo in Gefahr, 
beide Anbeter zu verlieren; aber an neuen Ver⸗ 
ehrern kann es der Heldin einer ſolchen Tra⸗ 
gödie in Italien niemals fehlen. 


bauen, deren feſte Theile angeblich aus reinem 
Gold beſtehen ſollen. Der zum Auslöſen des 
Momentverſchluſſes beſtimmte Knopf iſt mit 
einem prächtigen Diamanten verziert. Der 
Apparat koſtet angeblich über 30 000 Mark. 
— Nach einer Mittheilung in der letzten 
Sitzung der Berliner Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung beabſichtigt der Magiſtrat der 
Haupt und Reſidenzſtadt beim Oberpräſiden. London, 30. Oktober, Eine auffallende 
ten und Polizeipräſidenten gegen die von der Erſcheinung unter den in Südafrika gedienten 
Synode angeregte zweiſtündige Schließung britiſchen Soldaten war das bereits nach kur⸗ 
der Gaſtwirthſchaften während des Haupt- zer Zeit eingetretene Ausfallen der Zähne. In 
gottesdienſtes vorſtellig zu werden. Eines einer parlamentariſchen Antwort beziffert der 
ſolchen Schrittes wird es indeſſen nicht be- Kriegsminiſter die mit ſchadhaften Zähnen als 


Sängerbund des Stettiner 
Lehrervereins, 


Ronzert 


am Donnerſtag, den 6. November, Abends 8 Uhr, 
in der Neuen Turnhalle — Grünſtraße — unter 
Mitwirkung der Konzertſängerinnen Frl. Hedwig 
Hartmann-Berlin und Frl. Mathilde Fromm- 
Stettin. 
Orcheſter: Verſtärkte Kapelle des Königsregiments. 
Dirigent: Herr Profeſſor Dr. Lorenz. 
Programmauszug: 
1. Volkslieder verſchiedener Jahrhunderte. 
(Mäunerchöre.) 
2. Sololieder für Sopran und Alt mit Klavier- 
begleitung. 
3. Die Oceaniden. Großer Männerchor 
Orcheſter von C. A. Lorenz. 
Eintrittslarten: Nummerirte à 1 /, unnum⸗ 
merirte & 50 „ find im Vorverkauf zu haben in 
der Muſikalienhandlung von Simon Königsplatz, 
beim Kgl. Hofbuchhändler Teetzmonn-Breiteſtraße 7 
und in den Cigarrenhandlungen von Wiedebusch- 
Falkenwalder⸗ u. Pölitzerſtraße. — An der Kaſſe 
erhöht ſich der Preis um je 25 . 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 81. Oktober 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Zimmermann Brummund, 
Briefträger Warncke, Arbeiter Pawlitzki, Kutſcher 
Koglin, Arbeiter Schulz, Arbeiter Dinſe, Arbeiter 
Völker, Heizer Brieſemeiſter, Lokomotivheizer Zie⸗ 
gert, Arbeiter Haß, Arbeiter Krauſe. 

Eine Tochter: dem Arbeiter Moldenhauer, 
Arbeiter Brauer, Kaufmann Roſenthal, Kaufmann 
Hartmann. 


\ 

1 — 
meiſter Papenfuß mit Frl. Knaack; Schmied Wieß⸗ 
mann mit Frl. Vonſtein. 

Todesfälle: 

Tochter des Eiſenbahnarbeiters Hübner; Kauf⸗ 
mann Kromrey; Tochter des Fuhrmanns Brüſch; 
Steindrucker Spremberg; Tochter des Arbeiters 
Brauer; Arbeiter Lück; Mühlenmeiſter Schneider; 
Arbeiter Kletſch; Steindrucker Schiefelbein; Tochter 
des Buchbinders Waack. 


vn. * * 
Cbaugeliſcher Arbeiter⸗Verein. 

Dienſtag, den 4. November, Abends 8½ Uhr, bei 
Engelhardt, Guſtav-Adolfſtr.: Männer- We rſamm⸗ 
lung. Vortrag des Herrn Sekretär Bebrens- 
Berlin: „Geht den evangeliſchen Arbeitern 
das öffentliche Leben nichts an?“ — Ein⸗ 
geführte Gäſte willkommen. Der Vorſtand. 

Am Sonntag, den 2. No⸗ 
vember, Nachm. 6 Uhr, find. 
im Concerthauſe (obere 
Räume) eine Wohlthätig⸗ 
keits⸗Vorſtellung, verbun⸗ 
den mit verſchiedenen Beluſti— 
gungen, ſtatt. Die Auffüh⸗ 
rungen werden nur von 
Damen und Kameraden des 

3 Vereins ausgeführt. Wir 
bitten um kecht rege Theilnahme der Kameraden., 
Einführungen ſind geſtattet. 

Eintrittskarten find zu haben im Vereins-Bureau, 
Bismarckſtr. 3, Herrn Kase, und beim Kaſſirer 
Kamerad Kadenbach, Kleine Wollweberſtr. 4. 

NB. Der Ueberſchuß ſoll für unſere armen und 
kranken Kameraden zu Weihnachten verwandt 
werden. Der Vorſtand. 

Gründl. u. gewiſſenh. Nachhilfe u. Unterricht 
in allen mnaſial⸗ u. Elementarſächern für 
Schüler u. Erwachſene. Honorar 9 % monatlich. 
Beſte Erfolge und Zeugniffe. 


mit 


Aufgebote: 

Arbeiter Lenz mit Frl. Vetter; Hausdiener Seefeldt 
mit Frl. Kücken; Arbeiter Lejeune mit Wittwe 
Mittelſtaedt, geb. Scholz; Zuſchneider Steinhaus 
mit Frl. Hauke; Schiffsarbeiter Tomkewiez mit 
Frl. Jahn; Schutzmann Kleine mit Frl. Orth; 
Arbeiter Wilhelm mit Frl. Kopp. 


Eheſchließungen: Grundmann, Heinrichſtraße 1. 
Handlungsgehülfe Wulff mit Fel. Albrecht; Tiſchlerſ er Stottern, Stammelu und Lispeln heilt 
Pfeil mit Frl. Spiegelberg; Maurergeſelle Klemp BE. 


schke, Lehrer, 
mit Frl. Jurtait; Sergeant und Regiments⸗Schueider ⸗ Stettin, Falkenwalderſtr. 125. III. 


verſchieden.] af 


Muſterhafte Obftb 


Alleebäume, Zlerbäume, Zierſträucher, Weinreben, Beerenobſt, 

Roſen⸗Hochſtämme, Buſchroſen, Kletterroſen. Blumenzwiebeln u. ſ. w. 

Reichhaltige Preisliſte mit zahlreichen Abbildungen u. Kulturanleitungen 
koſteufrei zu Dienſten. 


Ed. P venicke «e Con m. b. H., Baumſchulen, Delitzsch 39. 
Unſere Obſt⸗Baumſchule ſteht unter Kontrolle der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen. 


un heimgeſandten Krieger mit 2451, eine 
8 0. 


Ziffer, die immerhin als erſtaunlich gelten 
muß. Umfaſſende Erkundigungen nach der 
Urſache dieſer Erſcheinung ſollen im Zuge ſein. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 1. November. Das Zuſtande⸗ 
kommen des Zolltarifs wird, wie der „L. A.“ 
zuverläſſig mittheilen kann, in den maßgeben⸗ 
den Kreiſen der Zentrumspartei nunmehr für 
geſichert angeſehen. 

Nach einem Telegramm aus Czenſtochau 
ſtürzten beim Bau der dortigen Infanterie⸗ 
erne drei Mauern ein, während 130 Arbei- 
ter daran beſchäftigt waren. Bisher wurden 
15 Todte feſtgeſtellt, 38 ſind ſchwer verletzt, 
18 werden noch vermißt. 

Einem Telegramm aus Prag zufolge 
wurde im weiteren Verlaufe der Unterſuchung 
wegen der Defraudation bei der Wenzelskaſſe 
zu Prag der ehemalige Kaſſenbeamte Peke⸗ 
länder feſtgenommen, der für 27 000 Kronen 
Looſe verſetzt hatte. 

Paris, 1. November. In Carmaur 
haben die Minen-Direktoren für Montag die 
Streikenden zur Neuregelung des Lohntarifs 
eingeladen, mit dem einzigen Vorbehalt, daß 
die neuen Tarife eine Konkurrenz nicht un⸗ 
möglich machen dürfen. — Die Direktoren des 
Loire-Gebietes kündigten an, daß ſie ſich über 
die Grundlage des Schiedsgerichts in den 
nächſten Tagen entſcheiden würden. 

Rom, 1. November. Prinetti empfing 
den Gouverneur von Erythrea, der alle Be⸗ 
richte über Unruhen in Albanien dementirte. 

Newyork, 1. November. Der Ko⸗ 
lonialagent Speers erklärte, daß es unmög⸗ 
lich ſei, die Duchoborzen von der Fortſetzung 
ihres Marſches abzubringen. Sie ſind in 
Folge von Hunger, Kälte und religiöſem 
re für Vernunftgründe unzugäng⸗ 
ich. 

Konſtantinopel, 1. November. 
Der italieniſche Botſchafter Malaſpina iſt an 
Typhus erkrankt. 


Briefkaſten. 

L. O. Vollwerthige Privatetabliſſements als 
Fachſchulen für den Schiffbau find: Die Stettiner 
Maſchinenbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Vulkan“, die 
Aktien⸗Geſellſchaft „Weſer“ in Bremen, die 
Schiffswerft von Blohm u. Voß in Hamburg, 
die Germania⸗Werft in Gaarden und F. Schichau 
in Danzig. — Wittwe L. Für den Eintritt 
in die forſtliche Lehre find wegen der erforder⸗ 
lichen Körperbeſchaffenheit folgende Beſtimmungen 
maßgebend: Im Alter von 15 Jahren muß die 
Körpergröße 151 em, der Bruſtumfang 70—76 
em betragen, im Alter von 16 Jahren 153 em 
bezw. 73— 79 em, im Alter von 17 Jahren 156 
em bezw. 76—81 em. Das rechte Auge muß 
volllommen fehlerfrei ſein. Auf dem linken Auge 
darf die Sehſchärfe nicht weniger als ½ der 
normalen betragen; Kurzſichtigkeit auf dem linken 
Auge, bei welcher der Fernpunktsabſtand 70 em 
oder weniger beträgt, ſchließt den Eintritt in die 
Forſtlehre aus. Beide Ohren müſſen normale 
Hörweite beſitzen. Die Sprache muß fehlerfrei 
ſein. Die in der Anlage J. der Heer⸗Ordnung 
vom 22. November 1888 verzeichneten Fehler 
machen der Mehrzahl nach zur Aufnahme un⸗ 
geeignet, wenn ſie nicht ſehr unbedeutend ſind 
oder ſich noch heben laſſen (die Heerordnung kann 
auf dem Bezirkskommando eingeſehen werden). 
Zur Erlangung des militärärztlichen Atteſtes 


haben ſich die Aſpiranten mit ihren Geſuchen recht⸗ 
zeitig an das nächſte Landwehr⸗Bezirkskommando 
zu wenden. — Amalie W. Als paſſende In⸗ 
ſchrift würden wir Ihnen empfehlen: „Glück iſt 
nur die Liebe, i 


Liebe nur iſt Glück!“ 


geröstete 


Kaffees 


bleiben dauernd i. d. Gunst des 
Publikums und sind unübertroffen 
an Wohlgeschmack, Reinheit u. Kraft. 


Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


Gummiwaren 


jeder Art. Specinl-Offerten verſ. gratis u. franco 
W. H. Miele, Fraukfurt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notirungen der Landwirt h⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 1. November 1902 wurde file inläu⸗ 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
135,00 bis 135,50, Weizen 150,00 bis 151,00, 
Gerſte —,— bis —,—. Hafer —,— bis —.— 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotirungen vom 31. Oktober. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
140,00 bis —,.— Weizen 153,00 bis —.— 
Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 150,00 bis 
u 
Platz Danzig. Roggen 132,00 bis —.— 
Weizen 150,00 bis 154,00, Gerste 126,00 big 
128,00, Hafer 131,00 bis 133,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 31. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tone inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: 
Newyork. Roggen 141,00, Weizen 164,75. 
Liverpool. Welzen 173,25. 
Odeſſa. Roggen 142,25, Weizen 162 25. 


Riga. Roggen 148,00, Welzen 166,50. 


Magdeburg, 31. Oktober. 4 
Abendbörſe. I. Produkt Termlupreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Oktober 14,75 G., 14,95 B, 
per November 14,75 G., 14,85 B., per Dezember 
14,85 G., 14,90 B., per Januar Wär; 15,10 G., 
15,20 B., per April 15,35 G., 15,45 B., per 
Mai 15,50 G., 15,55 B., per Auguſt 15,90 G., 
16,00 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 31. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗Berlch 
Schmalz feſt. Loko Pf., Tubs 
Pf., Doppel⸗Eimern — Pf., November⸗Lieferung: 
Tubs und Firkins 58½½ Pf., Doppel⸗Eimern 
59 Pf. — Speck feſt. 


Vorausſichtliches Welter 
für Sonntag, den 2. November 1902. 
Veränderlich, bei kühler Temperatur ſtarker 

Wolkenzug ohne weſentliche Niederſchläge. 


1 
Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Ausloſung der für 1902 zu 
tilgenden Krelsobligationen des Kreiſes Greifswald 
find folgende Nummern gesogen worden: 
I. und Emiſſtion. 
Litt. A. Nr. 2. 18, 47, 105, 109, 111, 122, 175, 
178, 191, 193, 199, 200, 240, 249, 367 über je 


600 Mark. 
Litt. B. Nr. 4 über 300 Mark. 
III. Emiſſion. 
Litt. A. Nr. 3, 5, 6 über je 600 Mark. 
„ B Nr. er 300 Mark. 
IV. Emiſſion. 
Litt. A. Nr. 2, 13, 14 über je 1500 Mark. 
„ B. Nr. 11, 209 über je 600 Mark. 
V. Emiſſion. 
Lilt. A. Nr. 2, 62, 109, 111, 113, 120, 149 über 


je 1000 Mark. 
VI. Emiſſion. 

Litt. C. Nr. 83, 34, 85, 36, 37, 38, 38, 39, 40, 41, 
2, 49, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 

55, 56, 57, 58, 59, 60, 62, 64, 65 über je 200 Mk., 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1903 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligleitstermine ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗-Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


ehmen. 
Greifswald, den 29. Mai 1902. 
Der Landrat. v. Behr. 


— 


Mecklenburg 


Naum Hotel-Restaurant, 


neuerbautes Hotel, Eckgrundſtück, mit vollſtändi 


neueingerichtetem Inventar, Elektriſches Licht en 
Yentral- Heizung, ſoll trankheitshalber äußerſt 
billig bei geringer Anzahlung von 20000 bis 
25 000 % verkauft werden. * 

Für Oberkellner, welche ſich eine gute Exiſtenz 
gründen wollen, Goldgrube. 8 es 

Offerten unter J. H. 250 an die Expedition d. 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


aller 
Art, 


prima 


aume 


echnikumStrelitz 


(Mecklenburg) 
Ingenieur-,Technik.-u, Meisterkurse 


Maschinenbau und Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- und Tiefbau, Tischlerei. 
—— Täglicher Eintritt. +) 


Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 


Ritt. Schnapphähn 


e. 
Luſtſpiel in 3 Akten von Bloem. 
Abends 7 Uhr: II. Serie. Bons ungültig. 
Brigitte. 
Komiſche Oper in 3 Akten von Meſſager. 
Montag: III. Serie. Bons ungültig. 


Gaſtſpiel Wilhelm Grüning 


von der Kgl. Hofoper Berlin. 


Tannhäuser. 


Dienſtag: IV. Serie. Bons gültig. 


Novität. Das liebe Ich. 
Bellevue-Theater. 


Sonntag: 


Bons ndl Alt 7 Heidelberg. 
ane rei. Maria Stuart. 


Kleine Preiſe. 
Im Saal: Militär⸗Konzert. 


Bens ann! Alt- Heidelberg. 
Alt = Heidelberg. 


Dienſtag: 
Säle. 


Bons gültig. 
20 Wilhelmftrahe 20. 


Stern- 


Gänzlich neues Programm. & 


Anfang 6 Uhr. Ende 1 Uhr. Eutree 20 . 


Turnhalle 


(Grünſtraße). 
Sonntag, den 2. November: 


2grosseStreich-oncerte 


von der Kapelle des Grenadier-Regiments König 
Friedrich Wilhelm IV. 
Direktion: R. Henrion, Mufifdirigent. 
Nachmittags Anfang 4 Uhr, Entree 35 5 incl. 
Abends u Br „.. 80,9% Garderobe, 


Bock»-Brauerei. 


| Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten» Borftelluug. 
Sonntag, den 2. November 1902, 
Anfang 4 Uhr: 


Grosses Concert 
sgeführt von der 
Kapelle des gelb Artillerie - Regiments Nr. 2. 
Von 5 Uhr ab: Theater. 


Nur keine Schwiegermutter. 
Der Säugling. 


eues 
intereſſautes Spezialitäten⸗Programm. 
Schmidt, moderne Soubrette. 
Otto Lötsch, Humoriſt. 2 
Otto und Martha Lötsch, Gejangs - Duettijten. 
The Anderson's Hunde-Dreſſur. 
Kaſſenöffnung 3 Uhr. 
Entree 20 P Mefervirter Platz 40 Pfg. 
Buch 60 Pfg. 
Nach der Vorſtellung: 


Tanz. 


café Alte Liedertafel. 


Ab 1. November täglich Concert, Quartett⸗, 
Duett- und Solo⸗Geſaug von der 


Original Öberbaperifgen Kapelle, 


Alle taffige Kall u 
a e 1 ex. 
125 2 en Fr Engelhardt. 


5 8 8 


Staats-Medaille in Gold 1896. 


Hild 


Deutscher Kakao 
Mk. 9.40 das Pfd. 


Deutsche Schokolade 


Mk. 1.60 das Pfd. 


Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften, 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Königs. 


207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 12. Ziehungstag, 31 Ottober 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 
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 SOENNECKEN 
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En 30 wirklich erſtklaſſige, 
nur Wollen Sie beſſere Jagdgewehre 
und Schußwaffen aller Art zu wirklichen Fabrik⸗ 
preifen kanfen, jo fordern Sie meinen reich⸗ 
illuſtrirten, intereſſanten und lehrreichen großen 
Hauptkatalog mit hochfeinen Referenzen und ca. 
1000 Abbildungen an, derſelbe wird ſofort gratis 
und franko dans 


H. Burgs müller, 
Innungs⸗Büchſenmachermeiſter, 
Jagdgewehrfabrik u. Fein büchſenmacherei, 


Kreiensen (Harz.) 


ı Gros Nr 402: M3. — » ı Auswahl (12 Fed.) 30 Pf Ueberall vorrätig 
F. SOENNECKEN » BONN +» Berlin, Friedrichstr. 781 * Leipzig 


Dr nenn nennen nn nn 


nr 


Gebr. Freymaznınn, 


Breitestrasse 25. 


G. Wolkenhauer, Stettin 


Hof-Pianofortefabrik. 


| Be at t 29 (1000) 82.437 515 59 816 9:5 ee gad 251 05.400 
5 “ 5 3 5 4 . 500) 522 89 620 98 701 95076 129 89 213 858 501 
Hemde nflanelle, Gollnower Ware, S coe 12 850 41 43 525 648 96 742 956 97014 


mtr. 1,20, 1,35, 1,50. 
Fertige Flanellhemden, ang 
freier bester Gollnower Ware 4,00, 4,50, 5,00, 
Fertige Unterhosen, echt Köper. 

Molton, 3,75, 4.00, 4,50. 
Blaue Parchend- Unterhosen, 


a. best. waschecht. Parchend, 1,25, 150, 1,75, 2,00. 


Parchend-Hemden, nen 


425 99 (500) 527 (3000) 887 925 49 79 98021 296 
(15 000) 422 523 638 759 99036 348 80 86 87 729 
(500) 69 840 925 82 

100016 214 (3000) 372 418 542 626 91 755 
101055 188 289 312 544 (500) 58 688 729 85 49 904 65 
76 (500) 102190 201 20 (3000) 881 568 629 50 972 
(1000) 103053 180 91 (1000) 379 427 566 93 736 78 98 
104039 347 515 615 88 765 809 105075 105 200 (1000) 
63 334 61 86 418 508 610 714 98 845 991 106156 276 
861 (1000) 475 715 74 88 842 49 107029 48 255 00) 
570 805 108199 871 435 46 (500) 654 754 821 87 
109030 61 167 258 508 963 


Errich tet 18533.äñ 


HOFLIEFERANT 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen, 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg -Sch werin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Qualitäten 85 ia > 5 1 110157 298 344 447 49 599 649 799 853 84 111105 

verarbeitet werden, 1,25, 1,50, 1.75. Specialität: Wellitnbnher 1 u abe NE 207 A i l 5 5 Al 11 1 tt i 
* * — —— 8 a * Rigl. veuß. Affenio erie. 
Fı auen Hosen U. Hemden, — 4. Klaſſe. 12 Ziehungstag, 31 Oktober 1902. Nachmittag. 
aus vorzüglichem Parchend, von 85 & an. Unter vorstehender gesetzlich geschützter Be- Nur diecßewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 


schwer und 


(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verb len) 
waschecht, 


56 142 56 200 56 70 345 427 505 78 688 755 988 
1049 54 205 47 82 566 805 er 17 (500) 48 919 
2001 81 (1000) 135 212 357 77 83 461 577 923 37 97 
32 73 344 427 87 534 711 78 818 81 87 925 67 77 
4075 +6 188 200 (3000) 13 (1000) _ 39 (500) 485 513 
633 789 887 5010 130 77 (3000) 476 525 634 99 728 
56 92 94 816 6129 (301 0) 219 358 580.62 670 76198 
7132 55 374 562 647 (500) 712 78 896 948 8027 72 
181 (500) 231 408 21 (1600) 56) 683 9 3 64 9055 (1000) 


Hemden-Parchend, 
mir, 30, 88, 45 . 
Parchend-Laken 95 , 1,25, 1.50. 


Unterkleider für Kinder in jeder 


Grösse, 


zeichnung liefert die Fabrik eine besondere, specielll für 
hiesiges Klima gebaute Gattung Pianinos in 3 Grössen, von 
höchster tonlicher Vollkommenheit, mit neuen Resonanzböden, 
unverwüstlichen Mechaniken und unübertroffener Haltbarkeit, die 
auch stärkeren Anforderungen und ungünstigen 
klimatischen Verhältnissen zu widerstehen vermögen. 


der Billigkeit 


Minderwertbige, nur den Schein 


* ai an ae f 1 7 
— Hugo Pesch iow, erweckende Instrumente, bei welchen man von jedem tonlichen CCC 
= Uhrmacher, Stettin, | Werthe absehen muss, baut die Fabrik überhaupt nicht. Trotzdem 222 97.375.483 508 719 #18 058 12013 286 905 7 
= it f A t 1 Et | sind die Preise ihrer Instrumente so niedrig gestellt, als es bei re en * se 
E Dre ent. 4, patt. u. 1. Age. Ne nur. besten Materials und gewissenhaftester Arbeit 765 47.10; 006 61 702 11 In 1 15 8 

— - rgen ) 18 2181500) 47 404 81 98 54 661 780 
2 er Sarautichönhfterßeiftungee a 251 89 748 17189 200 528 37 648 98 7 18400 15 
m; © fäbiateit Sn aan le a 24 2 595 449 683 759 810 (600) 85 942 67 190s1 169 
N 3 5 2 (500) 842 € 

von , an rien hart Kirchen-,Salon-,Studir-Harmoniums..Rlügel 20 13 000,20 g 00 MD 0m ım nur me 
36 Sun 967 2147 60 334 504 95 666 831 55 22 34 69 


—.— ſilberne Remon⸗ 
oir⸗Uhren für Kuaben und 
Herren v. 15 au. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 . aufwärts. 

Effectſtücke, beſonders für 

8 geeignet, 30 bis 


Qualität⸗ und Deforationsd-Stüde mit 
Brill anten⸗ und Perleu⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. . 

Schwere goldene Prüciſions⸗Uhren aus bes 
rühniten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Niegulator⸗ und Standuhren⸗Lager 
umschließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 
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in allen Preislagen und Holzarten. 155 2 9 446 51 527 747 (50 % 80 (500) 824 61 964 
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27111 96 3941 6°6 95 710 (3000 72 956 74 28 82 
a 707 9.5 29192 (500) 513 21 62 430 820 910 
42 47 
30065 139 (500) 249 55 372 (3000) 64 68 96 669 
80 751 9% 41 31027 2 1 368 507 748 74 96 821 956 
32025 (3090) 181 41 896 475 601 706 66 977 33014 
+0 63 148 20 64 91 (500) 334 91 506 98 759 98 959 
31110 20 27 835 432 1 90 517 9 607 51 82 76 1 68 
915 35152 859 88 441 633 709 86 827 79 948 36040 
87 15 6½ 000) 79 262 361 515 651 54 37226 74 
351 72 55 750 84 228 38130 883 4%4 742 815 88 871 
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15 (2 5 208 86 65 5 
40263 609 704 76 926 41005 245 48 94 901 490 
547 14 712 894 42179 215 3:0 79 (3000) 429 51 
571 872 978 79 43,49 82 277 436 709 8 2 78 44007 
235 59 818 (1000) 61 447 66 963 93 45051 89 91 2:0 
14 #94 99 465 66 91 657 780 (500% 50 MON) 88 92 
9:9 92 98 46083 290 307 494 500 693 800 911 48 
47116 285 (3000) 346 (3000) 47 570 79 605 787 


4% 20 Jahre Garantie, 6 


Goldene u. silberne Medaillen, Ehrenpreise u. Ehrendiplome. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko-Lieferung. — Probesendung. — Baarza hlungsrabatt. 
Theilzahlung gestattet. 


IIlustrirte Preislisten franko und kostenlos, 
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Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiff 


Dr. Brehmer’s 


Gegen Husten, Heiserkeit ß 94 48 49 208 91 53, 03 43 44 715 49056 58 145 
3 N : berühmte internationsie Heilanstalt für 211 1 487 28 686 804 926 


50.50 148 650 (500) 69 (1000) 785 51083 86 116 
822 403.893 95 5275 77 825 88 620 799 0 47 917 
23 38 53042 179 211.70 440 59 69 7 3 13 76 54 61 
65 102 (1000) 86.287 (1000) 660 745.980 55070 75 95 
2.3 840 435 501 854 56056 182 614 46 49 (500) 70 
84 57150 5: 803 4 477 574 608 27 (500) 35 820 
87 58061 95 98 120 71 333 538 61 607 862 59116 
67 240 422.99 559 689 719 822 

60160 8.6 91 426 50 82 666 724 (3000) 52 78 
94 61022 29 104 68 89 281 (1000) 370 492 780 804 
20 986 62043 121 27 60 801 16 87 405 45 595 708 58 
816 6369 231 344 408 75 747 881 971 61176 889 
96 673 (1000) 816 87 65183 467 1000) 672 99 806 
952 66332 48 474 966 67052 151 808 40 404 567 
684 783 68018 64 238 319 523 701 43 69077 284 
411 529 838 

70124 36 95 887 656 (500) 62 902 (500) 47 71251 
819 411 605 83 95 901 72019 48 136 877 82 408 (87 
760 992 (500) 73228 558 646 770 807 74182 183 (500) 
492 826 75069 188 217 502 89 758 870 (500) 76073 
112 40 41 56 75 298 801 425 44 85 508 615 (3000) 
47 892 (500) 914 77106 206 13 71 882 78122 Al 45 
201 (1000) 52 405 520 86 623 64 711 91 913 29 79095 
452 (10%) 56 81 86 583 6 5 730 823 94 

80009 90 123 (500) 470 (3000) 519 660 729 811 
(3000) 52 81078 107 412 (500) 90 547 (500) 614 827 
65 921 82101 318 (1000) 413 607 91 98 756 99 892 
910 83098 929 84208 306 410 93 640 725 821 925 
85177 212 (500) 418 26 44 594 661 86034 106 215 
83 92 (500) 516 34 755 936 87082 109 30 225 821 
90 441 97 21 600 750 (1000) 60 913 88003 441 72 


Bronchialcatarrh ete. 


o -SEREE at 


Lungenkranke 


Görbersdorf (Schlesien) 


versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung. 
Chefarzt: Geheimrat Dr. Petri. 
Dr. Kornblum. 
Dr. Thieme, Secundärarzt 
anstalt. 
Polnischer Arzt: Kehlkopfspecialist Dr. Cybulski. 
Ungarischer Arzt: Dr. Müller. 


Fay's ächte Sodener 
Mineral- Pastillen 


5 Pig. per Schachtel. mg 


Deutsche Aerzte: der Zweig- 


323 ö 2 
Pe 
r In der anfreundlichen Jahres- 


zeit absolut unentbehrlich! 

Gute Oderbrucher Cänsefedern 
ſind ſtets zu haben 

Bugenhageuſtr. 5 bei Sattelberg. 


4 Heirats - Auswahl|/ 5 
R 2 ä © Ih 2 coloſſal. 8 


Pädagogium Ostrau bei Filehne, 


Pensionat und höhere Lehrarstalt auf dem Lande, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, 
am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
Zeugnisse zum einjährigen Dienst. 


ais 1900: Grand Frix. 
— — — — — 


MAGDEBURG- 
BUOKAU, 


507 (500) 76 81 631 743 89 842 (500) 928 47 (500) 
89104 527 

90006 41 45 108 70 84 205 922 510 27 28 827 42 
914 19 81 91057 177 230 41 891 450 647 705 52 58 
67 (1000) 870 974 86 92 75 158 61 246 518 40 611 
862 72 93046 275 672 777 828 43 95210 88 612 
763 803 91018 565 943 96046 78 125 59 204 45 407 
513 74 612 20 985 97175 94 268 301 579 63) 7 2 8 
ne 258 87 812 475 553 842 84 99098 222 78 

555 

100039 (1000) 198 271 811 487 623 (5000) 812 
55 101.29 63 90 153 80 285 98 468 855 61 88 966 82 
102023 182 257 416 82 567 8i2 18 82 103 35 68 569 
634 740 51 818 78 959 104027 145 20 337 (1000) 64 


Sofort erhalten Eie 
600 reiche Partien mit Yilder zur Aus— 
wahl. Seuden Sie nur Adreſſe „Reform“, 
lin 2 

F > EEE 
Nebenverdienst. 

Eine Aetiengeſellſchaft, welche Bedarfsartikel 
liefert für Neubauten und Bureaueinrichtungen mit 
Kaſſenverkehr, ſucht Mitarbeiter zwecks Ermittlung 
von Bedarfsfällen ag Fixum und Proviſion. 
abe Mi Herren, 185 Neubauten 
efuchen. oder in folgenden Branchen thätig find: i 3 
Birmenjcilder, Gejcäftseinziötungen,“ Auskunfts- 809 48 497 321 33 59 9.695 38 806 6.107151 (3000) 
weſen, Mietsmakler 2c. rten erbeten sub A 7 5 - 7 0 254 313 481 548 58 610 42 790 822 54 900 77 108016 
N. M. 782 an Haasenstein & Vogler, Stettin. a 67 415 58 550 642 796 882 996 109.294 317 68 556 676 


ersparende 


LOCOMOBILEN 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekraft, 


- hafteste und zuverlässl, - 
a en aus 


tür Industrie und 
Landwirthschaft. 
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